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Der tin Goraus zu zahlenr 
Abonnements⸗Betrag beirä, 
nebſt illuſtr. W nere, 
10 Jahr Röl 8.40, p. 9 240 
b 4. 20, p. Quartal 2,10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Rofte 
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us Ausland Yro Duartal i | 
At 3 . Preis der einzelnen Erſcheint wöchentlich 
Nummer 8 Kop., ml Der 12 Mal. 
Eonntans - Beilage 10 Bar. 


9. Jahrgang. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Betritaner-Strahe Nr. 15. 


Mittwoch, den 4 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


27. Jul!“ 


Neue bodzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Abend ⸗Aus gabe. 


Inferate teiten: Auf det 
1 Seite pro 4-geſpaltene Non» 
pareillzeile ober deren Naum 
20 Stop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop. 
Ausland 50 Pfg. reſß. 20 Pfg. 
Retlamen: 50 Nop. pro Pelll⸗ 
zeile oder deren aum. — 
Inſerate werden durch alle 


LODZER 
ZENTRAL 


Nur kurze Zeit! 


Zum erſten Male in Lodz! 


A- 


Nur kurze Zeit! 


RIESENWALFISER-AUSSTELLUNG 


im Garten „OOF 


SO, 


Der gänzlich geruchlos präparierte Wal (fein Stelett) ift 2 


Konftantinesitrafe Nr. 16. 


2 Meter lang und won bei ſeinem ffang ca 5000 


Bub — 15,000 deutſche Pfund. Außer dem Wal ca 35 andere Srenngehener. Wilfang⸗Kanonen Von 7 Uhr 


Uhr abends on tnematonraphifche Demnftelerung des Walfangs und ander rer Naturbilder 
Antereffant! Wiſſenſchacdlich! Lehrreich! 
S. Inlt u. St. Einzige Aue ſtelung dieser Art in der ganzen Welt, 


Univerfitäten vieler Staaten. 
am Donnerstag, den 2: 


Entree 40 Kop., Kinder und Militäe 20 Kop. 


Im Ausſſſellungs⸗Garten erſtklaſſiges Buffet uuter Leitung eines kranzöſiſchen Küchenchels⸗ 


machten von 
ug der Ausſtellung 
(7655 


Eröffun 


Entree 40 Nop., Kinder und Mllitär 20 Stop. 


Bankhaus 


n. Landal, 


Lodz, Petrikauer Straße 29, 


bringt zur Kenntnis, daß im feuerſicheren 
Treſor ab 1. Auguſt a. c. 


Panzer- 
Kassetten 


(Sales) 
zu mieten find, 


7380 


Die Wohnung u. Kanzlei 


rem die 


I 


, able 


befindet ſich 7620 


Valltge Meyer Mr. 7, 1. Stock. 
Teleton 1056. HiBEEEENESE 


Umzugshalber verkaufe 6741 


TAPETERN 


in grösster Auswahl. 


Schnelltroctende Oel-Farben 


für Fussbö den Lagen, Fenster etc. 
sowie sämtlich@MALER-FARBEN 


zu bedeutend heräbietzten preisen. 


A.ROSENIHAL 


PETRIKAUER - STRASSE Nr. 5. 
Vom 1./14. Juli 1910 Petrikäuerstr. 20 


URN Telefon oss. zung 
Wichtig für Tiſchler! 


Verkauf von 


Fournieren 


und Dikten ſämtlicher Gattungen aus in⸗ and 
ansländiſchem Holze bei 1007 


D. Margulies & 0 
Ceglelnianaſtr. Nr. 26. 


Telefon 1056. 
"9507 ue 


Billige Preiſe! 


Billige Preiſe! 


Bei unserer Abreise aus Lodz sagen wir 
unseren Freunden und Bekannten ein 


herzliehes hebewohl. 
O. S. Sakheim 


7754 u. Familie, 


| 
| 


Dr. med. Z. GOLC, 


Hant⸗ und Geſchlechts⸗ „Reanffeiten, | 
wohnt jetzt 75⁵²⁸ 


Nikolajewskaſtr. Nr. 18. 


| 


Die Türkei 
und der Yreihund. 


Eine Unterredung mit Rif gat Paſchg. 
Wien, 26 Juli. 

Der Konſtantinopeler Korreſpondent der „N. 

Fr. Pr.“ wandte ſich heute an den türkiſchen Mi⸗ 


I nifter des Aeußeren Rifaat Paſcha mit der Frage, 


mas an den jüngften Gerüchten, die Türkei ſei im 
Begriffe, ſich den Dreibundmächten anzuſchließen, 
Wahres ſei. 

„Die Meldungen“, erwiderte der Miniſter, 
„find offenbar nur eine Fol de der Nachricht von 
der Reiſe des Großweſirs nach Marienbad. Mit 
dieſer Urlaubsreiſe ift keinerlei amtliche Miffion 
verbunden. Der Großweſir benutzt feinen Urlaub 
zum Gebrauch einer Marienbader Kur. Wahr 
ſcheiulich wird er auch mit verſchiedenen Staats- 
männern, die aus den gleichen Gründen Marien- 
bad aufſuchen, in perſönliche Fühlung treten, alſo 
mit Graf Aehreuthal, warſcheinlich auch mit 


Iswolſki und anderen.“ 

Der Korreſpondent: „Exiellenz wiſſen, daß 
ein Teil der türkischen Preſſe entſchieden für 
den An 1 der Türkei an den Dreibund ein⸗ 
getreten 

Want 5 


„Für uns liegt bisher keine zwin⸗ 


gende Veranlafſung zu einer ſolchen Entſchei⸗ 


einer Angelegenheit, 


I 
| 


dung vor.“ 

Der Korreſpondent: „Man hat unter ande⸗ 
Teilnahme Abdullah Paſchas an den 
deutſchen Manövern und die gleichzeitige Ent⸗ 
ſendung von türkiſchen Offizieren zur Scieß- 
ſchule im Brucker Lager als Sy nptome einer 
Annäherung an Deutſchland und Oeſter reich an⸗ 
geführt.“ 

Rifaat: „Dieſe Annahme iſt ziemlich will⸗ 
kürlich. Unſere militäriſchen Beziehungen zur 
deutſchen Armee ſind bekauntlich ſchon ziemlich 
alt. Die Ausnahme einer ſo großen Anzahl un 
ſerer Offiziere in Inſtruktjonskurſe der öſterreichi⸗ 
ſchen Armee iſt allerdings etwas Neues. 
Ihre Armee iſt ausgezeichnet und für die 
Ausbildung unſerer Offiziere jedenfalls eine ſo 
vortreffliche Schule, daß dieſe Tatſache die Ent⸗ 
ſendung vollauf erklärt.“ 

Der Korreſpondent: „Demnach hätte die⸗ 
ſes Novum nur eine rein militäriſche Bedeu⸗ 
tung?“ 

Rifaat (lebhaft): „Nun, das wäre auch 
wieder zu wenig geſagt; im Gegenteil, wir 
hoffen gerade, daß durch den engen kamerad⸗ 
ſchaftlichen Verkehr zwiſchen Ihren und unſeren 
Offizieren, durch die Pflege militäriſcher Gaſt⸗ 
freundſchaft auch die Beziehungen der bet⸗ 
den Staaten eine weitere Kräftigung erfah- 
ren. Gerade weil Oeſterreich eine Balkan⸗ 
macht iſt, legen wir beſonderen Werk darauf, 
das Nachbarverhältnis immer herzlicher zu ge⸗ 
ſtalten.“ 

Der Korreſpondent: „Kann man hinſichtlich 
der Verhältniſſe Ihrer Regierung zu den Mächten 
der Tripelentente, beſonders zu Rußland, das 
gleiche ſagen 2" 

Rifaat: „Ich kann nur wiederholen, daß wit 
beſtrebt ſind, mit allen Mächten ohne Rülckſicht 
auf ihre Gruppierung in freundlichen und 
ſreundſchaftlichen Beziehungen zu leben.“ Mir 


ſaat erklärte weiter, daß der Großweſir 
mit Aehrenthal und Iswolſti und anderen 
Staatsmännern über die Kretafrage ſprechen 


erde. 

Der Korreſpondent: „Glauben Exzellenz, 
daß zur definitiven Löſung der Kretafrage 
die ja nur vertagt iſt, 
eine besondere Konferenz einberufen werden 
wird 2 

Rifaat: „Nein, wie die Dinge heute liegen, 
glaube ich, daß eine ſolche Wiederauflage der 
Berliner Konferenz nur unnötigen Lärm hervor⸗ 
rufen würde, der mit der Sache in keinem Ver⸗ 
hältniſſe ſteht. Ich bin vielmehr der Ueberzeu · 
gung, daß die Bolſchaſter aller beteili, gen Mächte 
im normalen diplomatiſchen Wege zu einer Löſung 
gelangen, werden, die den Wünſchen der Pforte 
e 8 

Konſtautinopel, 26. Yuli. Die Nachricht, 
(daß der frühere Großweſir Ferid Paſcha wegen 


getritauer. Straße Nr. 86 im . peterſie Telephon 1479. 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne a 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Kop. 
Einrichtungen 


Empfang nur von diplomirten 
beiten zahnärztlichen Kräften 
mit klettriſchen 


Die Kabineits find 


81 ieren kran ⸗ 
ker Zähne 45 Kop. 


Zahnz’ehen ohne Schmerzen. 


ausgeſtaltet 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 10 Rbl. SO Kos. Für Inugiührine Dauer mird garantiert, 
Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ nud Goldplatten auf der Stelle. 


Teilnahme an der Verſchwörung des Geheimko⸗ 
mitees verhaftet worden iſt, iſt unrichtig. Es 
verlautet nur, daß die Regierung ihn erſucht 
habe, auf die geplante Europareiſe zu ver 
sichten. Zeitungsmeldungen zufolge wurden bis⸗ 
her vierzehn türkische Frauen wegen Beeei⸗ 
ligung an dem Geheimkomitee verhaftet; auch 
in Damaskus wurden vier Verhaftungen vorge: 
nommen. 


Verhaftung der mutmafflichen Mörder 
in Haifa. 

Nachricht zufolge, die der Pforte zugehen, ver⸗ 
hafteten die Behörden in Haifa vierzehn Per⸗ 
ſonen, die der Ermordung des Deutſchen Unger 
verdächlig ſind. Die Ordnung iſt geſichert. 
nach Haifa entſendete Kanonenboot iſt nach Bei⸗ 


rut zurückgekehrt. 

Konſtautinopel, 25. Juli. Im Anſchluß 
au den Vortrag, den der türkiſche Botſchafler 
Nabi⸗Bei heute dem Miniſter des Aeußeren und 
dem Großweſir über die Lage in Griechenland 
und ſtarke helleniſche Rüſtungen an der türkiſchen 
Grenze erſtattete, fand heute ein partieller Mi⸗ 
niſterrat ſtatt, bei dem die Reſſorts des Inneren 


Das 


Silberlücke. Da ein ſchweres Unwetter mit Föhn 
heraufzog und Aufheiterung für den nüchſten Tag 
nicht zu erwarten war, entſchloß man ſich zur 
gemeinſchaftliichen Umkehr, um noch eine möglichſt 
tiefgelenene Biwakſtelle zu erreichen. Während des 
Abſtiegs zum Kühlenauengletſcher brach das Un⸗ 
wetter los. Um 9 Uhr wurde in Höhe von ca. 
3200 Meter das Biwak bezogen. Da man flür 
ein ſolches gut ausgerſiſtel war, wurde die Nacht 
überſtanden. Ein Verſuch, am nächſten Morgen 
die Berglihütte über das Jungfraujoch zu errei⸗ 
chen, ſcheiterte an den ſchlechten Eisverhältniſſen, 
Man beſchloß deshalb, zur Guggihütte zurück zu 
kehren. Der Abſtieg vom oberen Eſsbruch des 
Guggigletſchers mußte durch Abſeilen forciert 
werden. Die 70 Meter langen Seile reichten zum 
Selbſtabſeilen des letzten nicht, weshalb zunächſt 


nur vier Tonriſten hinuntergelaſſen wurden mit 


dem 


und Aeußeren, des Krieges und der Marine ver⸗ 


treten waren; er beſchloß, die Botſchafter zu 
erſuchen, ſie möchten die Aufmerkſamkeit der 
Schutzmächte auf die Verfolgungen kretiſcher Mo⸗ 
hammedauer lenken. Um eine 
an der griechiſchen Grenze zu haben und 
eventuell auch den mazedoniſchen Banden die 
Zähne zu zeigen, beſchloß der Miniſterrat die 
Einberufung der Redifs (FReſerviſten) des 
dritten Armeekorps. — Die griechiſchen Mord- 
faten gegen einen kretiſchen Mohammedaner 
und gegen den jungtürkiſchen Komiteepräſiden⸗ 
ten von Janina erboſten die hieſigen Boy⸗ 
foit-Berauftalter derartig, daß der griechiſche 
Dampfer der Pantaleon⸗Geſellſchaft nicht löſchen 
konnte. 


Milowanowitſch über den 
öſterreichiſch⸗ ſerbiſchen Hans 


delsvertrag. 


Wien, 27. Juli (P. T. A.) 

Die „Neue Fr. Pr.“ und das „Neue W. 
Tagebl.“ veröffentlichen zum öſterreichiſch⸗ſerbiſchen 
Vertrage eine Unterredung mit Milowanowitſch, 
der auf der Durchreiſe nach Marienbad in Wien 
eingetroffen iſt. Milowanowitſch hebt hervor, 
daß angeſichts des Verbols der Einfuhr und 
Durchfuhr von lebendem Vieh in Oeſterreich⸗ 
Ungarn, der Vertrag auf einer überaus engen 
Baſis ſtreng abgeglichener gegenſeitiger Nonzeſ 
ſionen geſchaffen ſei. Serbien hat feine Ausfuhr 
nach anderen Ländern geſichert und hat den 
Vertrag nicht beſonders nötig gehabt. Letzterer 
hat eine politiſche Bedeulung im Sinne der 
Rückkehr zu normalen, freundnachbarlichen Be- 
ziehungen. Der öſterreichiſch-ungariſche Import 
ſei von 40 auf 17 Millionen gefallen und hat 
dem deutſchen Platz gemacht. Milowanowitſch 
iſt des Glaubens, daß Oeſterreich Ungarn die 
Ausfuhr nach Serbien auf die frühere Höhe 
bringen werde, da die wirtſchaftlichen Kräfte des 
Landes in rapidem Wachſen begriffen ſind, was 
ſich im Steigen der Einfuhr und Ausfuhr deutlich 
widerſpiegele. Die „Neue „Fr. Pr.“ äußert 
dazu, daß der neue Vertrag einer der unglins 
ſtigſten für Oeſterreich⸗Ungarn ſei. Für die 
| nächften Jahrzehnte werde der herrſchende Ein⸗ 
fluß der öſterreichiſch⸗ungariſchen Induſtrie in 
Serbien wahrſcheinlich verloren fein. Der Ver⸗ 
trag ſei ein eklatanter Beweis der verfehlten 
Argrarpolitik und einer der ſchwerſten Schläge 
gegen die öſterreichiſch-ungariſche Induſtrie. Das 
„Neue Wiener Tageblatt“ findet es betritbend, 
daß die Stelle Oeſterreich⸗Ungarns in Serbien 
von dem verbündeten Deutſchland eingenommen 
wird und fordert auf, endlich zur praktifchen 
Arbeit auf dem Balkan heranzutreſen. 


Zur Rettung der 


2 
Tonrilten. 
Zürich, 26. Juli. 

Soeben hatte ich eln Interview mit einem 
der geretteten Berliner Tonriſten. Er erzählt 
über die fo glücklich abgelaufene, beinahe verhäng⸗ 
nisvoll gewordene Jungfrantour: Dr. Secklmann, 
Rechtsanwalt Dr. Sander, beide aus Berlin, und 
Dr. Treel aus Spandau gingen am 21. Juli bei 
gutem Wetter und Wind zur Guggihütte, um am 
folgenden Tage die Jungfrau von Norden her 
zu erſteigen. Um 2 Uhr 30 Minuten wurde auf 
gebrochen, nachdem ſchon elwa eine Stunde vor ⸗ 
her drei Engländer in gleicher Abſicht die Hütte 
verlaſſen hatten. Wegen der ſehr ungünſtigen 
Eis- und Schneeverhältniſſe gelanglen beide Par⸗ 
| tien erſt am Spätnachmittag ungefähr bis an die 


überlegene Macht 


Auftrage, für die beiden Zurückbleibenden 
mehr Seil von der Hätte zu ſchicken. Infolge 
Nebels und Schneeſturmes verzögerte ſich der Ab⸗ 
ſtieg ſo, daß die beiden von der Hütte geſandlen 
Männer erſt gegen ½7 Uhr Hilfe bringen konn⸗ 
ten. Gegen 8 Uhr gelangten auch die letzten in 
guter Verfaſſung in der Guggihütte au, von wo 
fie ſich dann noch nach Scheidegg, reſpektive Grin⸗ 
delwald begaben. 


Der angeblich 
Juhunn Orth. 


Wien, 26. Juli. 
Zu den Pariſer Nachrichten über den angeb⸗ 
lichen Johann Orth teilt der argentiniſche Konſul 


in Wien, Herr Enrike Paals, - folgen mit: 
„Ein Mann namens on Otto, der wohl⸗ 
habend iſt, lebt tatſächlich in Argentinien. Ich 


habe ſelbſt gehört, daß Baron Dito eine, gewiſſe 
Aehnlichteit mit Johann Orth beſitzen ſoll, und 
in Argentinien wird öfter davon geſprochen, daß 
Baron Otto mit Johann Orth identiſch iſt. Ob 
an den Gerüchten etwas Wahres iſt, weiß ich 


berzog Joh, 
nicht, weil ich der Sache nicht nachgegangen 
bin.“ Im Oberſthofmarſchallamt, der in der 


Angelegenheit der Todeserklärung Johann Orths 
zuſtändigen Behörde, wird zu den Pariſer Mel⸗ 
dungen erklärt: „Ueber Spuren, die darauf hin⸗ 
weiſen, daß Johann Orth unter dem Namen 
Baron Dito in Argentinien lebt und ſich in 
letzter Zeit wiederholt in London und Paris 
aufgehalten hat, iſt im Oberſthofmarſchallamt 
nichts bekannt. Die Namen Graf Marolli und 
Dr. Nadal, der am Wiener Hofe Lehrer geweſen 
fein fol, leunt man hieramts nicht.“ 

Wien, 26. Juli. Großes Aufſchen erregt 
hier eine vom Schriftſteller Moritz Band an die 
Neue Freie Preſſe gerichtete Zuſchrift. Band er⸗ 
zählt, daß 1907 und 1908, als er in Chiavaccis 
„Wiener Bildern“ den Roman „Johaun Orth“ 
veröffentlichte, am 8. Jaunar 1908 ein Herr in 
der Adminiſtration erſchien, den alle für Johaun 
Orth hielten. Er erkundigte ſich eingehend nach 
dem anonymen Autor des Romans, kaufte die 
bereits erſchienenen Fortſetzungen und abonnierte 
auf die weitere Folge. Er ſprach tadelloſes 
Wiener Deutſch, was man in der Nedal⸗ 
tion der Wiener Bilder gut beurteilen 
konnte, da er aber fremdländiſche Namen und! 
Adreſſe angab, bat man ihn, alles aufzuſchrei⸗ 
ben. Band beſitzt den Zetel noch, deſſen Hand⸗ 
ſchriſt die Schriftzüge Johaun Onths auſweiſt. 
Die Adreſſe iſt: „Dellavilla, Temps perdu a 
Ury (Seine - el⸗Marue), nee." Einer von 
Johann Orths Matroſen hieß Dellanille, Band 
glaubt, es wäre intereffant, u achzuforſchen, ob 
Johann Orth wirklich im Schlo ſſe Temps perdu 
in Ury, zwei Schnellzugsſtunden von Paris, 
lebt. Band hat dem neuernannten Kurator Orths, 
Dr. von Teltſcher, vorige Woche Mitteilung von 
feinen Beobachtungen gemacht. Ob Tellſcher 
etwas veranlaßt hat, weiß er nicht. 


Mittwoch, den (14.) 27. Juli 1910. 
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Ein Opfer der Röntgen⸗ 
ſtrahlen. 


Aufrichtige Teilnahme hat überall das Schick⸗ 
ſal des verſtorbenen engliſchen Phyſikers Harry 
Cox hervorgerufen, der, ein Opfer ſeines Be⸗ 
rufes, an den Folgen einer Röutgenſtrahlen⸗ 
Hantentzündung zugrunde ging. Nicht weniger 
als zwölf Jahre hat Cox mit der furchtbaren 
Kraukheit gekämpft, gegen die es keine Neltung 


gab. Er war emer der erſten Aerzte, welche die 
damals noch junge Röntgenſorſchnug zum Spe⸗ 
und bereits in den erſten 
zog 


zialſtudium machten, 


Jahren ſeiner Forſchungen er ſich das 


0 
Fror. Cox. 
ein Opfer der Röntgenstrahlern 


lückiſche Leiden zu, dem er jetzt nach jahrelan« 
gem, unendlich qualvollem Siechtum erlegen ift. 
Cox hatte u. a. während des Burenkrieges beim 
Auſſuchen von Geſchoſſen im Körper der Ver⸗ 
wundeten große Dienſte geleiſtet, obwohl er 
ſchon damals ſehr litt und bereits kurz nach dem 
Kriege durch die Kraukheit einen Finger verlor. 
Bon da an ſah er dem ſicheren Tode ins Auge; 
ein Finger nach dem auderen mußte ihm abge⸗ 
nommen werben, dann die Hände und ſchließlich 
ein Arm. Sein ganzer Körper und bejonders 
fein Geſicht fing au zu verdorren; für ihn war 
der nunmehr eingetretene Tod alſo wirklich eine 
Erlöſung von ſchwerer Qual. 


Aus neue 
perſiſche Kabinett. 


Teherau, 26. Juli. 

Trotz des ſcharfen, ſich noch immer ſteigernden 
Parteihaders in Perſien iſt es dem neuen Pre» 
mierminiſter Muſtaufi el Memalek jetzt gelungen, 
fein neues Kabinett zuſtande zu bringen. 

In dem neugebkldeten Kabinett haben Muftanft 
el Memalek das Präſidium, Huſſein Ghuli Khan 
Nanwab, der Vizepräſident des Parlaments, das 
Aeußere, Ferman Ferma das Innere, Emad es 
Saltaneh den Krieg, Debir el Mulk die Juſtiz, 
Muchbir es Saltaneh die Unterrichtsaugelegen⸗ 
heiten, Heikim el Mulk die Finanzen, Prinz 
Abdullah Mirza das Reſſort der Poſt⸗ und Tele- 
graphenverwaltung übernommen. 

Dies Miniſterium tritt nicht eben unter einem 
günſtigen Stern ins Leben. Nicht bloß weitere 
innere Unruhen erheiſchen Unterdrückungsmaßre⸗ 
geln, ſondern auch Ausbrüche von Fremdenhaß 
zeigen ſich erneut und fordern Einmiſchungen von 
Großmüchten heraus. 


vierzehn Tage vorher verſch 
Demarkowſki durch einen Mitte 


Die Aufregung wegen des letzten politiſchen 


Mordes hat ſich etwas gelegt. Die Baſare ar 
beiten wieder, 
ſtrationen von den Anhängern der Prieſterſchaft 
erwartet. — Nach Isfahan geht eine Ableilung 
Militär mit einem Maſchinengewehr und zwei 
Geſchützen, weil dort Zuſammenſtöße mit Kaſchgais 
befürchtet werden. 


Entgiltiger Sieg nuf 


Calaman. 
Liſſabon, 26. Juli. (Preß⸗-Tel.) 
Ein Telegramm aus Macao meldet die end» 
gültige Niederwerfung der chineſiſchen Räuber 
auf Colowan; ihre letzten Schlupfwinlel auf der 
Inſel find von den Portugieſen aufgeſtöbert und 
zerſtört worden. 100 Matroſen und 200 portgier 


ſiſche Seeſoldaten rüſteten ſich geſtern zum Angriff 


auf die nur ſchwer zugängigen Höhlen in den 
Schluchten der Juſel. Um Mitternacht gingen 
fie vor. Es gelang ihnen, die Piraten zu über⸗ 
raſchen und die Ranbneſter auszunehmen. Dreiffig 
Chineſen wurden gefangen genommen. Sechzehn 
Gefangene der Räuber wurden mit Kelten ge⸗ 
feffelt in den elenden Höhlen vorgefunden. Sie 
waren zu Skeletten abgemagert und konnten fich 
ohne Hilſe ihrer Befreier nicht bewegen. In 
anderen Höhlen zeugten mehrere Skelette von 
dem entſetzlichen Hungertode, den gefangene 
Europäer und Bewohner der chineſiſchen Küſten⸗ 
ſtaͤdte hier in den Händen der Piraten halten 
erleiden müſſen. 


Zum Tode verurteilte 


japaniſche Anarchiſten. 3 


genden Anſiedelungen waren in 


Wie bereits berichlet, ſollte die japaniſche 
Polizei vor kurzem einem Komplott auf die Spur 
gekommen ſein, das ſich gegen das Leben hoch⸗ 
geſtellter Perſönlichkeiten richtete. Dieſe unbe⸗ 
ſtimmten Gerüchte, die damals von einer der 


Bed 


Bed 


Die damals Verhafteten find, 
Meldungen, bereits verurteilt. 

Der japauiſchen Preſſe war 
von Einzelheiten über den jut 
verſuch auf 


nach den letzlen 


eulung, da ihnen dadurch die 
| aeben ſein wird, alle mit d 


vierte 
ſchaft 
gel 


irch die 


erfahren, at 


# 0ng 


zum T. 
iſt. Eine ehend 
völlig ausgearbei 
beabſichli 


worden 
a hat ein 
das 


urteilt 
ſuchun 
ſtge 


iſt daher 


Hoffnung di er Man der 


den Mikado tation £ 


renden Staat der näch nom men 
paſſenden Gelegeuhe Zu n er 
zu ſprengen. Ein vollſtäudi N u weſenßeit Nu, 44 ihre lt N 
und Dynamit ſowie eine Werkſtatt zur Bereitung den C her die Molaats beiseäge 


der erſteren wurde auf Die Attentäter 


waren gejtäudig. 


d Unterſtühungen au kraiſke 


— | 
Der Nem-Jarker 
Bunkdiehſtahl. 


findet, 


lſch, 


räfe 
nnd 


eine D wüllig pita 
New⸗Hork, 26. Juli we £ abend im S e Gelegenheit 
etw „26. Juli. 90 1 ur J 
i f fi 5 Ae voll und gan auf ihre Rechnung zu komme 
Die Ermittelur über die Veruntre , auf i teen zu kommen. 


bei der hieſig liale der 9 1 Mine Sch — 
Bank, die auch im Laufe des heutigen Mer Daß aus Muflerfchille 
zt wurden, haben ergeßen, daß nichſs wird, AN eine heute weit⸗ 
der von dem Kaſſierer Exmin W̃ ug, die ſogar im deulſchen 
geſtohlenen Aktien und Bonds auf insgeſammt Abgegrdnetenhanſe ihre Au⸗ 
600,000 Dollars belänft. Die Poliz Dem verſucht mit einer 
her keine amtliche Milteilung über ber f des 
zugegangen war, wurde von ber leitung e d Frie hen Gymnasiums ent⸗ 
ſucht, den Aufenthaltsort des g en Wider gegen T leu. Auch 5 g gewiß due 
zu ermitteln und ihn zu r r Nauk. Fanern und damit aud ein verſkoliches Reiſe zeugnis 


inſpektor E. Demarkowfki hat 


d 


geben, daß der Abi⸗ 


Per 0 
n im ſichtiges od er gar ewas 


Anise 


h allerdi 


8 nicht fo 


gemein erwartet, daß er binnen zw 4 aa 3 feifte, Und es fehlt weder ganz 
beim Gerichtshofe der Vereiniglen Staaten gegen 410 an n die en H. gen tigen 
zwei hervorragende Benkfirm. Klage auf 9 BEN eh 0 feierlicher Stunde von 
Rückgabe der Altien und ids einreichen wird, eſit Jedi 17 sen wurden, noch an ſoſchen, 
die Wider geſtohlen und bei den betreffenden a 1 0. ann e von der Schule als du 3 miuder⸗ 
Bauken als Deckung für feine Spekulallonsge⸗ ben 215 6 16 2 en Praudinneft, oder aber doch fehlen zu 
ſchäſte hinterlegt Die Ermitlelungen bel des feinen Aral ern der 9) t geworden ſind. 
ferner ergeben, daß Wider die Abr zum ( durch das nur b. 0 begabten 
Yorker Direllors der Ruſſiſch⸗ ch h h und nach ſolchen 


war die ſcholtiſche Partie 


nach Europa abwartete, bevor er feine 
trenungen beging. Der Juſpeklor Dema 
der während der Abweſenheit d ektor 


wäre Thorheit, 
Lange in der Mo⸗ 
t zahlen m 


und ann, die ebenfaſls 


rasch gewann 


die Direftorinfgefchäfte übernehmen follle, war 
am Tage der Abreiſe des Herrn Gertz noch nicht 


aus Petersburg in New⸗Mork eingetroffen. Demar⸗ 
kowſti euideckte den Diebſtahl ſofort nach Ueber⸗ 
nahme der Leitung der Bar Wider, der ſchon 
war, legte 
maun ein vo 
Geſtändnis ab und bot ihm feine Dienſte 3 
Wiedererlangung der geſtohlenen Alten und Obli⸗ 
gationen an; er ſtellte nur die Bedingung, d 
man nichts gegen ihn unternehmen werde. D. 
lowſti erklärte ſich mit allen Vorſchlägen W 
einverſtanden, aber dieſer hielt ſich wider Er⸗ 
warten nicht an die gelroffenen Avmachungen, 
ſondern blieb verſchwunden. Die Polizei hat 
keine Ahnung, wo ſich der Geflüchtete zurzeit 
aufhält. 


vom 
Jakobs 


f 


unden 


rden beiden 


und diejenigen Jurſſten, 
öheren Slellungen emporge⸗ 
vertefſen ſich auf die guten, mittleren 


dieſes Monats vom Kre 
fonen beſderlei Geſchlechts J 
gehon 


ber an 1,500 Ber- 


oefenimpfinrgem v 


die nich 
ſtiegen fi 


€ it 5 : N und ſch fer, doch fo, daß die guten 
9 El 227 S* Von der Feldſcher⸗Junn it in der Neberzahl find. Auch 
Ir au N. 2 les. Vorſig des Oberälte eren Alexar ſchlechlen Schlern Medizinal ⸗ 
* Schnellzüge. Zwecks Vermehrung der | fand im ® e S 

Fahrgeſchwindigkeit der Kurfer⸗ und Schnellzüge, | fu 4 die im 

hegt das Miniſterium der Kommunika die fene General Verſam 

Abſicht, viele Holteſtellen zu kaſſteren. Da dieſe nannter Innung fi 

Maßnahme viele Perſonen der Möglichkeit be, k. en Ka 
raubt, dieſe Züge auf nähere Diſtanzen zu be⸗ d beſtand an ‚Arten 
nutzen, trug das Miniſterinm den hiefigen Bahıt= | v 90 die zwiſchen Gut 
verwaltungen auf, ihre Meinungsäußerungen in⸗ op. eiufloſſen, halten. Geradezu dem 


doch werden noch immer Demon⸗ 


5 
nt 928 Rbl. 


bezug auf die Vermehrung der Zahl der Züge im j 
denen Au 


Vorortsverkehr abzugeben. 


zur Ver rial enſſtammen 


* Umgeftaltung eines Gefängniffes. 
Auf Anordnung der Haupt-Gefä verwaltung 0 die es nicht über 
wurde das Sieradzer Gefängnis in eine tempo» ſtälgt. Da erichtsſekretär, Referendar und Amts⸗ 
räre Beſſerungsanſtalt für Arreſtanten umgeſtallet. lich dazu ver hinansbrachten. An gle 
Zwecks Verbüßung der über fie verhängten Dy. Ludſulg, 
Strafen in Beſſerungsauſtalten werden nach biefer u, beſchloß 


Regierung naheſtehenden Seile dementiert wur⸗ 
den, nehmen nunmehr greifbarere Geſtalt au. 


gegen von unn an ihre Strafen im Kali 


Beſſerungsanſtalt Arreſtanten aus den Gonverne⸗ Miiglieder u 


ments Kaliſch, Petrikau und Lomſha geſchickt 9. N ite ſich 
werden. Alle im Gouvernement Kaliſch zu Ge⸗ hlommen zut finden 


fängnisſtrafen verurteilten Perſonen we 


igeben, ſowie 


fie vor 
bei den Admini Gi 


im Leuezyeer Gefängnis verbii 
»Der Direktor des Lodzer ſtä 


- Geſchä 
die heikle 


hauf 


dtiſchen 


ſen werde, Fe u den Beſlen ſei 


Telephonnetzes macht bekannt, daß in der Te der Wiltwen zue Berakung. die u ganz 

lephonkanzlei während der re. den nee vilegien ihrer verſtorb 

Abonnetenliſten in ruſſiſcher rache zu ihre war der 

haben find, Die Ausgabe der Liſten in pol⸗ dritte 0 vderichen 

niſcher Sprache erfolgt jedoch erſt nach Brendi⸗ Nafier- Felds gsſelbe erzählt Adolf 

gung des noch immer währenden Wohnungs: | In der Gy nmnaſium be d 

wechſels, um den Abo: en möglichſt genaue fünderen Feldſcherg ſeiner Zest ein ma 

Juformationen geben zu können. eine Ba ichmäbtichen hen und 
* Aue Grunwald⸗Feier. Die Warschauer en. Nach I ibinger 

„Gaz. Sadowa“ gelaugt zu dem Schluß, daß id des von Gouverne⸗ 0 

500. Jahrestag der Schlacht bei Grunwald u erwallung am 1908 | 

auf den 15. Juli d. J., ſondern auf den 24. d. 2 ansgeſandten 

M. fiel. Und zwar d die S t lteſt agen, der ill 

am 15. Juli 1410 ftall „ das heißt alſo zu 


einer Zeit, da noch der juli 
war. Der gegenwärtig angenommene 
niſche Siyl rate erſt 172 Jahre 
nannter Schl. ne Einführung, im Jahre 


1 Fin Kraft 


v. 
ii 


ht ei 


kin, 


Auf dieſe W. beträgt der Unterſchied in großem 
Zeitberechnung bis zum heuligen Tage volle 
9 Tage, ſo daß das 500 jährige Jubiläum der 


Schlacht hätle am 24. Juli gefeiert werden 
milſſen. | 
i In Sachen der Bahunſtation in 

Zubardz. Die Einwohner von Alex, 
übardz und Baluty, ſoſpie der dazwiſchen die | ı 


r letzten £ 


di 9 


Unabläſſig darum ben 
Warſchau⸗Wiener Ba 


an der Alexandrower Ch 


t, 


angesagt 
G. wurde 


die Kaliſcher Bahn Am 
ſtalion Halte tam zu 
Eiſenbahuſtation hat vorer · ſowie 3 mit ihren 


wähnier Ortſchaſten eine ung öfonomifche ! ten Frau S. eine junge, eiwa 25 jährige 


Wiarwoc), ben (14.) 37. Jun 1940. 


Alelle Bogen Heliug, 


Frau, frug nach den Töchtern, mit deuen fie be⸗ 
freundet ſein wollte, und ſagle, daß fie mit 
ihnen eine perſünliche Angelegenheſt zu erledigen 
habe, Frau S., die keinerlei Verdacht hegte, be⸗ 
nach längerer Unterhaltung auf wenige 
Algeublicke in den benachbgrlen, Laden, traf je. 
doch die Unbefaunte, als fe zurückkehrte, nicht 
ehr au. Nach die Töchter ßeimgekehrt 
waren, machte man die ünliebſame Entdeckung, 
baß mit der 1 
im Werte von 18 Röhl, aus 
3 ir fahren, ereignele ſich vor 
Vorfall an der Roz⸗ 
e, wo ſeſelbe Diebin bei den Ehe. 


wadows 


»aunten zugleich auch ein Kleid 
dem Kleiderſchrank 


deuten eile fülberne Uhr ſtahl. 


vaſtraße Rr. 8 wohnhafte Jakob Grün ⸗ 
9 ein Oiklier, um noch auf der Straße 
etwas hin z her zu promenieren. Vor dem 
Hauſe Nr. angelangt, vertraten ihm plötzlich 
uubelate Männer den Weg; einer von 
n hiel ihm einen Revoſper vor die Bruſt, 
r anden aber revidierte ihm die Taſchen und 
te m 5 Rubel, worauf 
en meldele den Vorfall 


zi Halen, 

r. Diebſtähl, 
Geimpolizei na 
A Hauſe Zawa 


hende Diebſtähle gemeldet; 
kaſtraße Nr. 38 drangen Diebe 
mit Hilfe von Nachſchlüſſeln in die Wohnung 
von Schlama Herſcher und enkwendelen ein 
Damen⸗Jackett im Werte von 25 Rbl. Ferner 
ug es im Hauſe Briezinskaſtrafſfe Nr. 85 

Diebe in die Wohnung der Josefa Po⸗ 
zu dringen und verſchiedene Sachen im 
von 50 Rbl. zu entwenden. In beiden 
len gelang es den Dieben mit ihrer Beule 
unbehelligt zu entkommen. 

r. Taſchendiebſtahl, Dem au der Za ⸗ 
tzewskaſtaße Nr. 74 wohnhafle Handelsmann 
Sandberg wurde geſtern Abend auf dem’ Gurny 
Rynek von einem Taſchendiebe eine ſilberne Uhr 
fette im Werte von 24 Rubel geſtohlen. 
3 S, den Diebſtahl bemerkte, war von dem ge⸗ 


M Am verfloffenen Mon⸗ | 
dends gegen 10 Uhr, verließ der im Haufe | 


beide entflohen. 
der Geheimpo⸗ 
lige, e bemüht iſt, den Banditen auf die Spur | 


ö 
Am Montag wurden der 


ſchickten Longfinger weit und breit keine Spur 


mehr zu ſehen. 

* ubeſtellbare Telegramme: Nerling 
aus Maſorenhof, Aron Maanz aus Nomen, Maß 
aus Cariein, Kopylnikow aus Archaugelsk, Grodz 
aus Samek, Grodz aus Salarej. 


Aus der Provinz. 


p. Pabiauſee. In dem ſchäudlichen Ver⸗ 
brechen, das am vergangenen Sonntag unweit 
bes ſtzeuhausgartens an dem Mehneifter 


3 Z jejeein 
wir m, daß es be 3 
drei Perſonen zu verhaften, die de 
au dem Verbrechen ſtark verdächtig 


einski iſt geſtern im ftädtifchen Hospi 


Folgen der ihm beigebrachten Schuittwunden am 


3% 
tal an den 


Halſe verſtorben, 


ohne das Bewußtſein 
erlaugt zu haben. 


Welegrumme. 


Petersburg, 27. Juli. (P. T. N.) Aller- 
höchſt wurde angeordnet, eine Neuwahl der aus 
del Beſtande der Reichsdumaabgeordneteſt aus⸗ 
ſchelbenden 


Deputierten in folgenden Gouver⸗ 
newens vorzunehmen: iu Woroneſh an p- 
Saraſow 


tember g. St, in Riaſan am 9 Sept, 
am C 


2. Sept., Cherſſon 
eſſa ang 29. iſt. 
Petershurg, 27. Juli. (P. TA) An⸗ 
läßlich des Fuſcheidens des Künſtlers Kuindſhi 
erhielt Prof Surnbin von der Erlauch aſi 
deutin der Kaffalichen Geſellſchaft zur 
der Künſte, Piſneſſin Eugenie von 
ſolgendes Telegegam: „Uebermilleln 
Witwe Kuind 


am 20. Septemb., in 


Sie 
is win herzlichſtes Beileid. Ich 
a de Tod diefes großen Künſt⸗ 
Meſſchens.“ 

burg, 27, ii. (b. 
ſtarb der bekannte ſlawehhile Schrii 
neral der Kavallerie Aleziyder Kir ej e w. 


der 


lers und 
Pet 


TU) Heute 
ſteller, Ge⸗ 


aan, 27. Jult. p. T. MU) Mit 
rhöchſter Genehmigung i eine 
Kommiſſion zur 
ſtaurierung der 
worden. 
Gatſchiua, 
r Lebedew 
ere des 


H beſondere 
Prüfung des Planes zur Re⸗ 
Uſpeuski - Kaſſedrale gebildet 


27. Juli. (P. N. Al.) Der 
hat mit dem Micgricht der 
1 Lufiſchifferparks begonneg, Geſlern 
Aitternahm Lebedew mit dem Leutnant Nudujew 
einen 35 Miunten währenden Flug 
Farman-⸗Apparat, 

Rafan, 27. Jul. (P. T. A.) Die Groß 
ſärſtin Eliſabeth Feodorong beſuchle auf ihrem 
Rückwege vom Nikolo-Bereſopwſchen Kloſter die 
Stadt Kaſan. 

Kaſau, 27. Juli. (P 
öffentlichen Erprobung ehr 


AUF einem 


TU) 
von 


Dei 
der S 


einer 
ladtver⸗ 


waltung bezogenen Fenerlöſchapparats en 
delen ſich Gaſe und es erſolgte eine ohrenbetäu⸗ 
bende Exploſion. Die Zuſchauer flüchleten von 


pauiſchem Schrecken ergriffen. Einige der Un 
Felle naheſtehende rwehrleute erlitten Br 
unden und wurden mit dem Apparat dur: 
den ſoloſſalen Luftdruck auf ei 
zur Sate 


fe Geſicht 
Körper ii ein Krankenhaus gebracht werden. 


Polozt, 27. Juli. 


der Zungenkre 


(PB. T. A.) Jufolge 


? h fe im Gebiete 
t 1 auf eine Verfſtgung 

die Viech und Schweinemärkle inhibjert. 

„e naſtopol, 27. i. (P. 

ahr füge des Kanes zwiſchen der Korbetle 
delta ulld einen irkiſchen anzerſchiff wurde 


in Auweſeuheit von 


1 h Anlsperfonen und Ma⸗ 
eileoffizieren auf 


dem Michailow ⸗Friedhofe 


und am 


neben dem gemeinſchafllichen Grabe der ge 


fallenen Seeleute ein Gedenkgottesdienſt abge Millionen Lire angegeben. 


halten. 
Charkow, 27. Juli. (P. T.. A.) Der 
verdienſtvolle Hochſchullehrer, Dekan der medizi 


der Slawiausker 
Kusnezow iſt 


rektor 
alt 


chnendiusk, 27. Juli. (B. T.⸗ N) 


und Como angerichtet hat, wird offt ziell auf 50 
Die Erule, vor 


allem die Baumwollernte, iſt faſt völlig vernich⸗ 


verſtorbene Hausbeſizer Tit ow 


hat der Terrain mit einem 

darauf aus im erle von 

40,000 R erlaſſen. 
Ti Geftern abend 


feuerlen auf der Station Kwirily der Trauskan⸗ 
kaſiſchen Eiſenbahn Unbekannte auf einen Per- 
ſonenzug eine Anzahl von Schüſſe ab, wodurch 
ein Gendarm ſchwer verwundet wurde. 
Berlin, 27. Juli. deutſche Kaiſerin 
wird Kaiſer Wilhelm auf der e nach Schöubrunn 
r 80 jährigen Geburtstag er Franz 
Is begleilen. 5 
Vaden Baden, 26. Juli. heulige 
erlag ſah nur wenig Pu⸗ 
dverhältniſſe waren wi, 
Jegunin konnte erſt 6¼ Uhr 
kam durch eine Windbö in 
nation und ging nach 
er. Der Tolaliſalſous⸗ 
Jeannin mit 61 Min. 
weite Totallfationspreis von 


Der 


hente gor 
Straßburg Der Chauffeur 
Gerſtle einer Shiftinheimer Brauerei, der vor 
it feinem Laſtautomobil in der 
Forts Roon den auf einem Dienſtweg 


befindlichen Lentnant Jacob 1. Untereffält« 
ſchen Jufanterieregiment Nr. 132 angefahren und 
in hilfloſem Zuſtaude liegen gelaſſen hatte, wurde 
vom Gericht zu zwei Monaten einer Woche 
Gefängnis wegen fahrläſſi und Hilfe 


Laibach, 26. 2 Sid 

| frankreich ausgewieſene Sarthänfermörche hatten 
in St. Andrea eine angeblich wunderkätige 
Marienſtatue aufgeſtellt und verkündet, daß ſie 
die gleichen Wunder wie Lourdes bemi Auch 
Waſſer aus Lourdes war vor der Stakne in 
einem Gefäß aufgeſtellt. ie Behörde hat jetzt 


wieder 


bezogen und in einer Fabrik 


dies 


öffenklichten einen Artikel, der hier einen 


Manuſchaften 


Gouverneurs ruſſichen und perfiſchen 
Unterhaudlun 
TU) Am an verſe 


in Rußland, England und p 
Verkrag die Möglichkeit des Echal! 
Hahnlonzeſſionen durch andere Mächte a 
die Regſerun 


die Entferuung der Statue gefordert. 


iſt es vor ihr zu Zuſamm 2 
ſuchenden Gläubigen und Andersdeukenden ge⸗ 
kommen, die Aufſtellung der Marienſtatue 


als Beten 


Auf Anfe 
n-Luft 
aß Graf Zeppelin mit feinen Luft 
le Auguſtwoche zum B. 
in Sicht eintreffen wi 


d 
der 


Juli. (P. TA.) Das 
lligte das zeitweilige Bud⸗ 
get und ſchrilt hierauf zur Beratung über die 


Vorlage behreſfs des Rekrutenkonkingents. 

l. Mediziniſche Blätler ver⸗ 
unge; 
heuren Eindruck hervorrief. Und zwar berichteten 
fie, daß Bandagen ans Deutſchland nach 


ſod den Hospftälern zur Be⸗ 
rden. In dieſer Augelezen⸗ 
l“ in vielen 
Im 
daß in 
ſaltung di 


ehen, 
wel⸗ 


ches zuvor A worden 
iſt. And laulel die Relalion der Direktion 
der öffentlichen Hygiene. Dieſe erklärt, daß die 


schmutzigen Bandagen talſüchlich 
in 


aus Deutſchland 
der Nähe von 
Vie Direktion 


it 


tet 


Montpellier umgear 


Min. 41 Sek. Ame-⸗ 


der Öffentlichen Hygiene iſt ſchon lauge bemſht, 


Handel zu verhllten. 
Euldeckun 


deut⸗ 
der im Baſſin 


ſchen Dam 


ers „ e „ 
national des Hafens vor Anker liegt, wurden 
mehrere Maun der Beſahung ſchwer verletzt. 
Als der drit t i leilung des 
Heizers in die hiffs begab, fin 
ſeine Kleidung Ein in der Nähe ſteh 


Ü 
des Faß Farbe geriet in Brand, 
trünkten Hoſen und Jacken de 
fingen leichte 
ſchwer verletzt ins 


Feuer. 
Krankenhaus 
dritte Maſchiniſt erlag bes 


Mann mußten 

geſchafft werden. 

reits auf dem Schi en Brandwunden. 
London, 27. Juli. (P. TU) Das 


in 


Menlough in der Grafſchaft Galwoy gelegene hiſto⸗ 


riſche Schloß iſt in den Flammen aufgegangen. 
Bei dem Brande kam die Tochter des Beſitzers 
um; zwei Bedienſtete lengen tödliche Vrandwun⸗ 
den davon. 

London, 27. Juli. 
Meberale Neace iulerpelliert: 


Unte 


rhaus. Der 
ließt der zwi⸗ 
ten abgeſchloſſene 
8 von Eijen« 
Kaun 
\ ber den Gang der Bagdad⸗Bahu⸗ 
auarbeiten cht erſtalten? Rechnet die 
ug mit der Notwendigkein der Teilwahn 
uds am Bau der Bahnlinie zum P. 
golf? — Me Kignonwood erwiderte, daß er auf 
die erſte Frage keinen Beſcheid geben könne, in⸗ 
folge des verkrausſchen Charalters der b ü 
der Bahnkonzeſſſenen zwiſchen der engl 


G 


gen. Der Bau der Bagdadbahn ſei 
edenen Punzen bereits in Angriff ges 


nomme f die letzte Frage lehnt Me Kinnon⸗ 

wood die rt ub. 
Non, 26. Juli. Der Geſamiſchaden, den 
Kon in den Provinzen Novara, Mailand 


Regierung gepflogenen 


Sufolge dieſer ſkan⸗ 


tet, Viele induſtrielle Unternehmungen mußten 
ihren Betrieb einſtellen, da ihre Gebäude zer⸗ 
ſtört find. Gegen 10,000 Arbeiter ſind dadurch 
brotlos; fie werd och bei den bald begin⸗ 
nenden Aufräumungsarbeiten Beſchäftigung finden 
können. 


26. 

„ der 
Hoſe, iſt 
machte 


Juli. Staatsſekretär 


bisherige 


von 


Geſandte am 


15 


) Das ge 
liche D der Ablehnung des Demiſſions⸗ 
gef. 3 Banns von Kroatien Tomaſie wurde 


veröffentlicht. Der amtsmüde Banus wird auf⸗ 


gefordert, mit weiteren Vorſchlägen an die Krone 


heranzutreten. „Peſter Lloyd“ 
ten Worten des Dekrets den Hinweis auf die 
Möglichkeit der Auflöſung des krontiſchen Land- 
und der Anſetzung von Neuwahlen zur 
ung einer neuen 


eht in den letz ⸗ 


der Koalition. — Tomaſie wandte ſich in einem 
Briefe au den Vorfigenden der ſerbiſch⸗kroatiſchen 


worin er dieſem die Ablehnung des 
sgeſuches mitteilt, feine parlamentariſche 
weile. hervorhebt und vorſchlägt, von 

Forderung der Abſetzung des Junſtizchefs 
Abſtand zu nehmen. 

Todesurteil. 

Tiflis, 27. Juli. (P. T.⸗A.) Das Kriegs⸗ 
i richt verurteilte zwei Tataren, die der 
o dung eines Urjadniks im Jahre 1909 über⸗ 
führt wurden, zum Tode durch den Strang. 


Dementi. 
Derlin, 26. Juli. Verſchiedene Blätter 
haben die Nachricht einer Korreſpondenz wieder⸗ 


gegeben, daß Staalsſekretär von Tirpitz feinen 
Abſchied reicht habe. An dieſe Nachricht 
waren Kommentare über die möglichen Gründe 
des hiedsgeſuchs gekuüpft worden. Die ganze 
Nachricht iſt frei erfunden. 


Erwiſcht. 


Berlin, 28. Juli. Der Burſche, der vor 
dem Hauplpoſtamte mehrſach Schocks abſchwin⸗ 


delle oder abzuſchwindeln verſuchte, iſt jetzt feſt⸗ 
genommen worden. Es iſt der der ſorgeau⸗ 
ſtalt enlfanfene 15jährige Zögling Adolf Conrad. 


Raſcher Tod. 


Königsberg, 26. Inli. Proſeſſor Otlo⸗ 
mar Cludius, Oberlehrer an der hieſigen Ober 
realſchule, it heule Millag, von einem Aus⸗ 
fluge nach Cranz zurücktehrend, auf der Straße 
vor fein huung zu Boden geſtſrzt und for 
fort verſchieden. 


Dentſchland und Preußen. 


uchen, 27. Juli. (Spez. Tel.) Infolge 
sit kühlen Empfanges, welchen die Be⸗ 
Hannover dem deutſchen Thron ⸗ 
ffeutlicht das „Münch. Tgbl.“ 
eines bayriſchen Abgeordneten, 
daß die Entwicklung der inneren 
D fi in der Bevölkerung 


die Bemerkungen 


der erklt 
Verhältniß 


ſteigende autokra 


ſpielen will. Der Eupfang in Hannover war die 
erſte derartige öffentliche Manifeſtation. Bauern 
bei ähnlicher Gelegenheit nicht zurück · 


Ertrunken. 
Kaiſerslautern, 26. Juli. Beim Ueber⸗ 
een mit einem Floß Find drei Soldalen des 
ierie Regimenis in Zweibrücken im 
bach ertrunken. 
Betrüger verhaftet. 

Ehriſtiauſtad, 26. Juli. Wegen Vetrüge ⸗ 
reien in Höhe von 100,000 Kr., darunter 
40,000 ftäbtifcher Gelder, iſt der ſtädliſche 
Beamte Axelin verhaflet worden, nachdem er vor⸗ 
her einen miß Flucht und Selbſtmord⸗ 
verſuch gemacht hat. 

Unterſchlagung. 
Kröben, 26. Juli. Der Poſtgehilfe Albert 
ne von hier iſt mit zwei Geidbriefen über 
0 Mark und 1700 Kronen, vermutlich auch 
Kaſſengeldern, ſeit Sonntag abends flüchtig. Er 
iſt am 25. Juli morgens von Liſſa nach Bentſchen 
weitgereiſt. 

Folgenſchwerer Kampf. 

Paris, 27. Inli. (Spezialtelegramm), 
Hier eingelanfenden Nachrichten zufolge 
kam es auf dem Grenzgebiet zwiſchen 
Tunis und Tripolis zu einem furchtbaren 
Kampf franzöſicher Truppen mit türki⸗ 
ſchen Arabern. Auf beiden Seiten ſoll 
es Hunderte von Toten und Verwun⸗ 
deten geben. 

Bedeutender Brandſchaden. 

Marſeille, 27. Juli. (P. TA) Die Nieder⸗ 
lagen der Handelskammer ſind vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt. Der Materialſchaden beziffert ſich auf 
mehrere Millionen Franes. 

Wegen der Eidesformel. 

London, 27. Juli. (Spezialtel.) Die zahl: 
reichen von Chauvlniſten veranſtalteten Verſamm⸗ 
zum Proleſt gegen die Streichung der 
formel des Königs, welche die katholiſche 
Religion beleidigt, 
ragender Parlamen 
das Profekt der 


* 
N 


haben laut Anſicht Hervore 
n 


vier gar keinen 5 


hung wurde nach gemein⸗ 
ſamer Verſtändigung mit den Führern aller Par⸗ 
teien befchloffen. 


'erungspartej, anſtelle 


veck, denn 


„sr, 884. 


Italieuiſche Dreibundinterpellatiouen. 
Nom, 26. Juli. Roberto Galli, der Unter⸗ 
ſtaatsſekreſär unter Criſpi war, meldet zwei In⸗ 
terpellationen an. Die eine proleſtiert gegen die 
eventuelle, beſtündig den Frieden gefährdende 
Aufnahme der Türkei in den Dreihund. Die 
zweile betrifft Italiens Zugehörigkeit zum Orei⸗ 
bund und über die Mittel und Wege, um Ita⸗ 
lieus berechtigten Einfluß im Mittelmeere zu 
wahren. 


Zur Ginſchräukung der Rüſtungen. 
Rom, 27. Juli. (Spez⸗Telegr.) Das „Glor⸗ 
nale d'Italia“ berichtet, daß König Viklor Ema 
nuel ein neues Projekt zur Einſchränkung der 
Flottenrüſtungen ausgearbeitet habe. Der Plan 
wurde ſeinerzeit mit dem Expräſidenten Rooſe⸗ 
veld beſprochen. In London fand das Projekt gün⸗ 
ſtige Aufnahme, nicht ſo jedoch in Berlin. 
Die Zuſpitzung der Lage in der Romagna. 
Rom, 26. Juli, (Preß⸗Tel.) Die Erbitle⸗ 
rung unter den Landarbeitern der Romagna iſt 
derartig gewachſen, daß täglich der Ausbruch von 
Kämpfen zu erwarten iſt. Trotz Luzzatis Bei⸗ 
hilfe haben die Verhandlungen zwiſchen den Are 
beiter- Vertretern und den Landbeſitzern bisher 
zu keinem Ergebnis geſührt. Parteiführer und 
Abgeordnete bemühen ſich, noch in letzter Stunde 
den Ausbruch eines Kampfes zu vermeiden. Doch 
ſcheint fait alle Hoffnung auf eine Verftänbigung 
geſchwunden, da die Landarbeiter die Vorſchläge 
der Großgrundbeſitzer zurückgewieſen und erklärt 
haben, Werkzeuge als Waffen zur Er 
kämpfung ihres Rechtes benlltzen zu wollen. 
Der türkiſche Geheimbund. 
Kouſtautinopel, 27. Juli. (Spez. Tel“) 
Die Unterſuchang in Sachen des Geheimbundes 
iſt unnmehr beeudel. Die Akten wurden dem 
Kriegsgericht übergeben. Für die Schuldigen 
werden Gefüngnisſtrafen von 3 bis zu 15 Jahren 
erwartet. 
Hitze in den Vereinigten Staaten. 
New⸗Pork, 26. Julf. Aus weiten Ges 
bieten der Vereinigten Staaten wird große Hitze 
gemeldet. In New⸗Nork find 12, in Pitlsburg 
6, in Philadelphia 4 und in Boſton und Balſi⸗ 
more je 2 Todesfälle infolge Hitzſchlages zu ver⸗ 
zeichnen. 


Chalern. 


Petersburg, 27. Juli. (P. TA) 
Ort. Erkraukt. Geſtorben. Geſundel, 
Petersburg 58 16 — 
„„  „(Borftäbts) 5 40⁰ — 
Buterlinowka, Kreſs Bob⸗ 
rows 9 3 3 
Homel 78 30 — 
Karg 14 6 — 
Borſchuragel 6 a — 
Dernburg 1 1 = 
Tiflis 17 19 — 
Kreis Boriſchallnsk 4 3 — 
Vorſchom 1 — = 
Nilolajew 2 2 — 
Woroneih 6 =. 
| Son. Aſtrachgo, ſeit Be⸗ 
gien der Epfbentie 404 179 — 
] Petersburg, 27. Juli. (P. TU) Ueber 
die Bewegung der Choleraepidemie gehen der 


Pet. Tel. Ag. nachſtehende Berichte zu: Su den 

Kreiſen Nowochopersk und Bogutſcharsk 

beſichligle der Woroneſher Gouverneur perfönlich 
die neuerrichteten Cholerabarakken und beſuchte 
auch einige Kranke in Privathäuſern. — In 
Marinpol fand eine Beratung von Stadt⸗ 
verkreteru, Behörden und Aerzten belreffs Ergrei- 
fung von Choleragegenmaßregeln ſtalt. Die 
Epidemie iſt im Schwinden begriffen. — Ange⸗ 
ſichts des Umſichgreifens der Seuche im 
[Odeſſaer Kreiſe ergreift die Laudſchaflsver⸗ 
waltung Extramaßregeln, es werden an ver⸗ 
schiedenen Punkten iſolierte Kraukenhöuſer errich . 
iet. — In Orel werden durch die Gonverne⸗ 
menislaudſchaſtsverwaltung unentgeltliche Schutz- 
impfungen vorgenommen. 

Hamburg, 27. Juli. Bei einem Paſſagſier 
des deutſchen. Dampfſchiffes „Irmgard Horn“, 
das von St. Petersburg in Delfzyl (Provinz 
Groningen) eingetroffen iſt, wurde nach balterio ; 
giſcher Unterſuchung Cholera asiatica konſta⸗ 
Der Palient iſt geſtorben. 


Börſenberichte. ; 


(Telegramme der „Neuen Lodzer Zeitung*). 
Warſchauer Bürfe, 27. Juli. 
Brief, 


Wels. Trouka . 
Checks auf Berlin 

4% Staatsrente 1894 
Us innere Anleihe 1905 
5% innere Anleihe 1906 . 
PVräimienamieihe 1. Emiflion . 
Pran nleihe 2. Emſſſion 
Adels! 3 
41% Vodenkredilpfandbr. 

4% Vodenkredilpfandbr. . 
du W tädt: Pfaudbr. 
411,9 Warſch. Pfaudbr 
Lilpop, Rau u. Löwenftein , 

„ „ nene 


Butifoie 
Rudstt u. Co. 
Strachowlee 2 
3% Lodzer Pfandbriefe 
dx Lodzer Biandbriefe , 
Bm nn. 6. Serie. 
Handelsbant in Lodı . 
au mannsbant in Jody 
5% Piandbrieſe in Peir tau 
4% Pfandbriefe in Wilna. 
Distoutobanf in Warschau 
Warſchauer Handelsbunk 


Das ärztliche chemiſch⸗bakteriologiſche 
Z.aboratorium 


Dr. M. SLBERSTAOH 


beſindet ſich jetzt Cegielniana⸗Straße Nr. 36, neben 
dem „lirauia⸗Theaker“. 
Allerlei Unterſuchungen von Blut. Säfte, Aus⸗ 
scheidungen, Entzündungsprodukten und Neu 
bildungen des menſchlichen Körpers. 


9 


nme 


7594 


Mittwoch, den (14) 27, Juli 1910. 


Dankſgaung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen 


Karl Augu 


ender, 


fagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die dem lieben Dahingeſchjedenen 
das letzte Geleit gegeben und uns damft ihre Teilnahme bezelgten, berzlichen Dank. 
Ganz besonders danten wir Herrn Pastor Gundiach für die kroſtreichen Worte im Trauer⸗ 
Hanfe und am Grabe, ſowle den Herren Ehrenträgern und Kranzſpendern. 


Die tieſbetrübten Hinterbliebenen. 


7866 


Salle perlen 


Seen eee 
Meiſterhausgarten. 


7662 
eee eee 
Herrn 


Naumann's 
Nähmaschinen 


der Act-Ges. vorm 
Seidel & Naumann Dresden 


Dienstag, den 2. Auguſt 1919: 


Beneſiz für den Kapellmeiſter, 


M. MORGENROTH. 
5 r 
Breslau II. Gartenstr. 66-70. 


Hotel Vier Jahreszeiten 


3 Minuten vom Haupfbahnhofe. Mit allem Komfort ausgestattet. 
120 Zimmer von 2.50 Mark an. 


HEINRICH STEGMANN, Hoftreiteur, Jangjähriger: Direktor vom 
Hotel Monopol. 7659 


Ersten Ranges. 


& ese e Verkauf aur In der 
n-Kandlung 


SAMSON PEREA, LODZ 
1 Petelkaue-Strasse 109. 
I} Nadein Os Zubehörteile u Repa- 
3 raturen sämtl. “y t. me kerrek 
3 und billig wu 
—————— 
Junger Ingenieur, 
Abfo vent einer hoheren lechniſchen Fa 
ſchnle, ſucht bei beſcheidenen Gehalts, 
Iprüchen Unfanpzftellumg, ſelolger it im 
allgemeinen Maſchtnenbau gut bewandert 
Sei. Of. ‚unter ⸗Jrgenlene an die 
D. Bl. erbeten. 7281 


V rfekte 8 E 7672 
Standardar"eiterinnen 
und Xandschuhräherinnen 


werden gefncht, 3 


In Alexandrow ift d | 
befindliche alleinige 7316 


Konditorei „Jan“ 


zu verpachten. Näheres am Orte 
beim Wirt Gottlieb Wagnitz. 


Zwei Salon⸗ 
Garnituren!!! 


Kredenz, 18 Stühle, Tisch 2 Trumeauz, 
Schreibtiſch, Biolorhekſchranf, 2 Beil 
ftellen mit Matrapen, Wäſcheſchran ! ut 
Spiegel, 2 Ottomanen. Waſchtiſch mif 
Marmor. Nachttiſche, 2 Kleiderſchräntz, 
Toilette, Kartentiſch, ſpaniſche Wand, 
eine elegante Uhr, Ge älde, Grammg⸗ 


Der Riesenerfolg 


unſeres Räumungs⸗Aus verkaufs 
iſt der beſte Beweis für die 
koloſſal billigen Preiſe aller Waren, 


ſolange der Vorrat reicht: 


Saeco⸗Anzüge phon mit Platten, Tiſchſiauren, Lampen 
moderner Cheblof, früher Röl. 15.50 jetzt 19.— und verschiede ne kleine Gegenſtände ſind 
Slreichgarn, „ „ 18.— „ 12.50 jofort fpottbillin zu verkaufen. Nawrol. 
helle Kammgarnſtoſſe, „ m 26.— u Str. Nr. 44. W. 3 6820 

4 Ei 7. 

. 18.50 Kreun Piani 1 

h 50 „ — 
moderner Kammgarn, 7 x 22.50 „ 112 1 In 


mit Moderator (Kewüſch), oder eln 
kurzer Kreuz⸗Flügel (Becker) gebraucht, 
ift billig zu verkaufen. Mikoſaſewska⸗ 
Straße 25. W 4. 1. Stock Front. 


Hoſen 
reinwollener Chevſot, 7 „ 8.50, 4 50 „ 
geftreifter Kammgarn, „ 2 7.20 „ 5.— 


Neue Lodzer Zeitung. 


Ein tüchtiger 


Vlattbinder un 


finden ſoſort dauernde Beſchöftigung bel 


7587 


d tin Firniſſer, 


u. Bertschinger, Wulczauskaſtr. 125. 


171 751 
Bekanntmachung. Mache 
hiermit befaunt, daß ich mein 
Pariümeries u. Toalettenſei⸗ 
ſen⸗Geſchäſt von der Paſſage 

c der Ziegel 

ertragen habe. 

Dochach ungsvoll 


7297 


D. ROS. 
[= 
BI E 
101 5 8 


anch theiftweife, gegen mäßige Binsen 
ohne Vermittlung au gute Hyvolheten 
u verpeben. Es wird auch geld bis 

Erebit-An eihe a nenebrn. Off sub „Z. 
V. 80. an die Er. dis As Bl erbeten 


Al⸗xandrow! 

aun Sounlan beim E., dvergnünen 
des Gefannvereins „Polyhommia“ 
in lexandrom iſt ein Damen» 
Schirm verloren worden. Der 
ehrliche uber wird höfl. erſucht. 
den elben Herrn Vögel, Stesc 1004 
Straße abi geben. 0 614 


Peänroneg® re 
moTepasp CBOA WACHOPTn BN 
annum Maruerparoub ropoxa 
Jozau n npocnry famenmaro 
npencrahnrb ranoBoIf BB Marn- 
erparv. 2881 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


| 
0 


Spezialarzt für Haut⸗ Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 


Krötkaſtraßſe Nr. 4 


Bebandlung mit Röutgenſtrahlen 
ſ(chroniſche Hautlelden), Finfen und 
Quarzlicht (Haarausfaſl, blauem 
und rotem Bogenlicht (eitrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundbet 
inne), Hochfrequenz - Strömen 
(iuckende Hautfeiben, Hämorrholden, 
Rücken markſchwindſucht). —Endos⸗ 
copie und Cyſtoscopſe (Harn 
röhrene und Blaſenkrankbelten). — 
Eleetrolyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kauſtik (Warzenentfer⸗ 
nung) Wibrationsmaſſage, 
Heißluftduſchen und eleetriſche 
Glühlichtbäder. — Heilung der 
Männerſchwäche durch Vnen mo ⸗ 
maſſage nach Prof Zabludowski 


Kranlenempfang täglich von 8—2 
und von 5— 9. für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 1069 


dr. med. S Aronson 


gew. Aſſiſtent von Prof. Bumm und 


Dührssen in Berlin, hat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkraukheiten nieder 


gelaſſen. 118 
Wohnt jetzt Paſſage Mever 1 
Ecke Petrikauer. Sprechſt. v 9—10½½ 


feitb u. v. 5 —7 ab. Sonntags v. 11—1. 


In gutem Zuſtande befindlicher 


Weſten | 


moderne Stoffe, 6.50 „ | 
une: ; | damenrover 
Beſonders billig; {ft preiswert zu verfaufen. Zu beſichtigen 
Alpaka⸗Marynarken Drlaftraße 11, Wohn. 18, nachmittags 
prima Alpala, „ bee KB 1 | 85 
Regen-Müntel Ein Setter, 
waſſerdicht, orig. engl. „ „ „ 14.50 


schwert, gelb gebrannt, 
auf den Namen „Karo“ 
hörend, hat ſich verlaufen 
Wiederbringer erhält Be⸗ 
lobnung im Reſtaurant 
7620 
Verſchiedene fenerfichere 


\Kassa-Schränke 


7308 | 2 aut verkaufen. Gänzlicher Aus ⸗ 
verfant, Drtelnaftraße Nr. 30 im Nähe 
maſchinen⸗Laden Adurski. 2.29 


Schmechel & Rosner, 


Lodz, Petrikauerſtraſſe 100. 


Helenenzof 


7663 


* 


Silfäleier, Deſſiuateur oder Shermilter | 


Dr. J. Silberstrom, 


Promenaden-Str. 12 (ecke Benedyrta) 
Haute, Haar-, Venertiche-, 
Syphllis und Geſchlechtskraukh. 
Rabifale Entfernung läftig. Haare 
echſt. von 8-11; 5½—8. Damen 
5% nachnt. Sonntags bis 2 nachm 


. M 


zurückgekehrt. 


zer 


Augenarzt 


Dr. B. Donchin, 


Zielone r. 14 | 
zurückgekehrt. 7943 
Sprechſt. 9-11_varın u. 4-6 nachm. 


ſucht junger Mann, Abſolvent einer ausl. höheren Webſchule mit Praxis 
in der Baumwollweberel und Führung jämtl Fabrikbücher beſtens vertraut. | 
Beſcheldene Gehaltsanſprüche. Off. unt. „K L. 26° an d. Exp. d. Bl erbeten. 


Suchen jungen Mann ais 7575 


Buchhalter.-Rechnungs führer“? 


der auch mit dem Fabriksweſen vertraut iſt, 
Widzewska⸗Straße Nr. 157. 


Laden⸗Einrichtang 


geeignet für Galanterie, Schub waren u. 
Donienfon.ehtion, it billig zu ver 
kaufen. Diielnäſtr 9, W 3, i 

recht 


2 Gellſtellen 


mit Matratzen. 1 Nachttiſch ort 
zu verkaufen. Radwanslaſtr Nr. 17, 


L. Weinreich's Erben, 


Ein jüngerer 768 e ber — . 

KÖNTORIST zone 
Tische 

wird zum 1, Of. unt. F. R. L. 5% an die Erb. dieses billig zn verkaufen. Witzeusto- 
September geſucht. Blattes erbeten, a 75 in der Tuichlerel. 


dr. Nabinowicz 


Spezialarzt für Hals-, Nafen, 
Ohren, Kehltopfkrankheiten und 
8 9263 
Zielona 3. Syrechſt. 0—12,5— 
Sountag 19. —1. Telep den 1018. 


Dr. d. Abrutin 


Krutka-Strafe Nr. 9. 
Specialiſt f. Veneriſchen, Haut 
und Geſchlechts⸗Krankheiten. 


luduiowaſtr. Nr. 13. 


. J da, 


Haut⸗, „ und 3 
Krankheiten. 
Zowadzkaſtr. 18, Ecke Mnlezausla 
Sprechſtunden : 9—12 und 5—8, für 
Damen von 5—6 Ubr nachm., lt 
non 912 Uhr. 3086 


Dr. J dnicki, 


Andrzela⸗Straße Mr. 
Spezlalarzt für Haut- und Gesa 
Krankheiten. Spreche: von 8—10, 
5-8, en von db, Som, 
ins von 9-12 


U. LI 


'g, mehrjähriger Arzt d. Wiener 

liniken, ordiniert als Zpezialarzt 

für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Syrechſtunden täglich v 8—12; 5—8, 

Damen 12—1. Sonn- und Feſerlaz 
ute vormittag. 


Krutka⸗ Straf; Nr. I 


Nr. 334k. 


Dr, H. Schumacher, 


Speziglarzt für Haut- und veneriſche 
Krankheiten, Nawrotſtr. Nr. 2 Sprech⸗ 
ſtunden von 8—10%½ vor mitt. und von 
4—8 nachm. Sonntags von 8—1 Ub 


Dr. Wladimir kewi,: 


Haut- u. Geſchlechtskrantheiten, 
Nenroſen des Sexnalſyſtem. 
Bopnt ieft: Zuwadzkess:. 10. 

Fergh anden von gel Uhr wd von 
7— 9 9 Ubr Ab. m Damen. 4 Damen non 3-4 Uhr 


| pe cher 2Stei berg, 


brate in Lodz über 20 Jahre, 
Chirurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Schmierknren. 

Petrikauer - Straſze 17, 


Sprochſtunden von 8—9 Uhr früh und 
von 2—4 wachmittags. 7592 


8 egen 237 
Nierenkrankheiten, Blaſen⸗ 
leiden, Gonnorhoe, (Tripper) 

iſt das beſte Mitte! 


Julenin hee 


Oebrauchsanweiſung in der Schachtel 
Zu haben in der Droguen⸗Handlung 


J. Friedmann 


Nawrot 35. 


Dr. A.Grosselik 


wohnt jest Zachodulaſtrane 68, 
an der Zielona. Krankheiten der 
Haut und Haare. (Beieitinn ent⸗ 
ſtellender Haare mittels E’eftrofyie), 
veneriſche und Harnorgau⸗Krank 
heiten. — Sprehftunden: 8 —11½ 
vorm., 6—8 abends: Damen 5— 6 
abends. Sonn- und Feiertage 9 —12 

Ahr vormitlags. FR 
Dr med. f. Sadkowski, 
wohnt jest Petrikauerſtraße 120 
u. empfängt m. inneren Srantheiten ber 
baſtete Perſonen (Spez. Magen und 
| Darınfranfheiten) b. 9 Uhr fr. u. von 
4 b. 6 Ubr nachm., mit Ausnahme der 
Sonn- und Feiertage. 7186 


Dr. J. Malowist 


wohnt gegentärtin 7263 
Mikolajewskaſtr. Nr. 29 (Il. Et.) 
Empfängt Kinder⸗ und Innere 
Kranke von 9—10 Uhr vorm. u. von 

e ubr uam. (außer Sonntag). 


Dr. Pet 


Sypczlaliſt für Haute, Haar., Veue · 
riſche (Syphilis), Harnorgan ; 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 

Poludniowa » Strafe Nr. 2, 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—8½¼ Ubr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends, 10518 


dr. L. Przeöborski 


empfänstNafen,-Narhen:,ttehlfonfs 
und Ohrenleivende von 9—11 vorm 
und von d—7 nachm. 8585 


Woschoduia 69, Ecke Dzielna. 


Speo.-Arzt für Haut- vener- ud 
Haar-Krankheiten 7880 


Dr. B. Reit 


Srednia 5, empfängt v. 8—1 Uhr 
u. v. 4—8 Uhr. Sonntags u. Feier 
tags v. 9-2 Uhr. Fir Damen 
besonderes Wartezimmer. 


dr. S. Rotwand 


Kinderkrankheiten 
Nawrot⸗ 


it zurückgekehrt. Sers, 
Tel. 12—77. Sprechſtunden bis 8½ 
Uhr friih und von 4—6 Uhr nachm 


Del. Lipschütz 


Kinder ⸗ Krankheiten. 


Wschodnka⸗Straße Nr. 45. 
Emp fängt non 8—10 Uhr vorm. und 
v. 4—6 Uhr nachm. 10981 


7088 


Dr. St. Lew son 


Innere Kraukheiten 
wohnt jetzt 
Wochoduiaſtr. (Ecke Ceglelnfana). 
Empfängt von 1 Uhr vorm, und 

von 5—8 Uhr abends. 7324 


dr. R. Skibinski 


wohnt jetzt 


Petrikauerſtraße 123 
Dr. A. WIdzuer 


‚meint Glöwna⸗Str. 51 


jest 
vis-3-vis der Apothete, Sprechſt. oon 
10 12 Uhr jrüg und von 3—4 Uhr 


nachmittag. 7333 


Dr. H. Trenkner 


Kinderarzt 
iſt umgezogen und wohnt 
No zwadowskaſtr. Nr. 4, I. Etage 
Telephon Nr. AL 7372 


Schmuelsohn 
wohnt jetzt 7373 
Poludniowastr. N 3: 


Dr. Eliasson 


Spez alarzt für Frauenkraukheiten 
und Geburtshilfe, iſt aus dem Aus⸗ 
lande zurückgekehrt und wohnt Po: 
7423 


Medicinisches und chemisch 
technisches 


Laboratorium | 
Mag ster N. SCHATZ, 
= Lodz, Prtrikannrastr. N 50 
Sümtliche med aınische (auch 
N) und elıamiech- 

»chnisch» ANALYSEN. 
Auswurf, Blut etc. Nahrun 3 


Handelswaren etc 
Dasinfnktion, Be 
Radogoszezer 


Kirchengeſangverein. 


Sonabend, den 30. Juli a. c. 
um 8 Uhr abends im Vereinslokale 


wozu die Herren Mliglieder böfl. ein ⸗ 


Sprechſiunden: von 8—11 frün und 
von 6—8 Uhr abends. Damen v. 5—6 


Sonntag v. 10—1 Ufer. 12166 


geladen werden. Um zahlreiches Erſchei⸗ 
nen bittet 


7664 der Vorſtand. 


7310| 


Zahnarzt R. Mirska- 4 


Dr. Jacob Kon 


burtshelfer u. Frauenarzt 
iſt zurückg kommen. 


Zachodnia - Strafe Nr. 41, neben 
dem Hotel Maunteffel. 7637 


Dr. Feliks Skusiew cz 
Veneriſche und Hautkrankheiten. 
Audrzeia⸗Straſſe Nr. 13 
Sprechtunden von vorm. und von 
4-8 abends. An Sonn» und Feier ⸗ 

lagen v. 101 Uhr mitten _ın2 


eee 
E. Wohnngs-Jesuche 3 
ai te e k ande Ake fla dle. li 


Zimmer 


und Küche 
von der Cegelniana bis zur Przeſaßd 
oder nabe gelegenen Seitenſtraßen, von 
ruhigem Mieter ver 1. event. 1.14. 
15 zu mieten Seine Off, sub 
G. 30“ an die Expeditlon 2 
Blattes erbeten 661 


Nonatsſitung 


See 

E Wohnungs-ingebote f 
Ekskslsbakkukukik..d 
1 Zimmer und Küche 


mit Vorzimmer, in ſauberem Haube, 
ſofort zu vermieten, beim Wirt, 1005 
ezanskaſtr. 95 


Wohnung zu vermieten vom 
1.14 ktober, Wulezauskaſtr. Nr 159 


6 Zimmer und Küche, 


II. Etage mit Bequemlichteiten u. Gas⸗ 
Zu erfragen bein Verwal- 
Uhr nad 744 


Ein großes Zimmer 
ie 2:Perfonen, ſowie ein tleineres Zim. 
mer mit voflftändiser Belöjtigung for 
zu vermleten. Dafeloft wird auch Er 
tiger al zu mäßigem Preiſe 
verabrei ‚Bachodniaitrage 37, 815 11 
erſte Gun 


Ein inter 


an einen Herrn Jojort zu vermieten. 
Näheres Biegelftt. 53, Front, en 18 


oder im Comptofr. 7561 


Redakteur und Herausgeber N. Drewing 


Rola ons- Schnellvreſſendruck 


„Reue Loder Zeitung“ 


Beilage zu Ar. 334 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Mittwoch, den (14.) 27. Juli 9 0. 


Abend-Ausgabe. 


Abend-Ausgabe. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Peters burg. 


— Keine Amneltie Wie die Now. 
Wr. meldet, find die Gerichte darllber, daß an⸗ 
läßlich der 1913 beborſtehenden Feier des 300. 
Jahresfeſtes der Hetſchaft des Hauſes Romauow 
eine ſehr weitgehende Amneſtie fttattfinden werde, 
unbegründet. Ju den zuſtändigen Kreiſen iſt von 
der Amneſtieabſſchl nichts bekannt. 

— Neue Mißbräuche der Inten⸗ 
dantur. Senator Dedſulin iſt nach dem 
„Herold“ die Anzeige zugegangen, daß die Miß⸗ 
bräuche und Uuterſchlagungen in der Kiewer Des 
zirkeintenhellur neuerdings zugenommen haben. 

Bellweſh. Der Urwald. Die Tele⸗ 
graphennentur meldete lakoniſch: In Beloweſh 
ſind 40 Wifente, 140 Wildſauen, 800 Eiche und 
Hirſch am Milzbrand gefallen. In der Nowoje 
Wienſa finden wir einen Artikel dariiber, 
naßlaͤſſig mit dem koſtbaren Naturſchatze 
ußlands, den ſeltenen Tieren im Beloweſher 
Mwalde verfahren wird. Der Urwald liegt zum 
größten Teil im Pruſhansker Kreiſe des Gon⸗ 
bernements Grodno und nimmt eine Fläche von 
120.000 Deſſjatin ein, von denen etwa 12000 
in Bauerubeſitz und etwa 108 000 Urwald fiud. 
Dieſer in Europa einzig doſtehende Waldkomplex 
enthält die maunigfaltigſten Baumarten, was für 
den Wildbeſtand ſehr erforderlich if Der Wald 

befteht aus 40% Kiefern, 20% Fichlen, 3% Eichen, 
dann aus ſonſtigem Nadel- und Laubholz. Der 
Wildbeſtand zählt 12 000 Köpfe: darunter etwa 
700 Wiſente, 150 Elche, etwa 4500 Edelhirſche, 
1200 Damhirſche und 3500 Rehe rund gerechnet. 
Dieſer Wald iſt der einzige Aufenthalsort des 
Wiſents. Ab und zu findet man ihn noch im 
Kaukaſus. Er iſt nicht in Geldeswert einzu⸗ 
ſchätzen. Hagenbeck in Hamburg bietet für ein 
lebendes Exemplar 10.000 Rubel. Für den 
Schädel eines gefallenen Wiſents zahlen die 
Kommiſſionare ausländiſcher Muſeen 500 Rot. 
Die Kopfzahl der Elentiere betrug früher 700. 
Doch fie find in großer Zahl nach Oſten ge 
wandert, ins Minsfer Gouvernement, weil fie im 
Urwalde die Aeſung nicht fanden, junge Reiſer 
und Jungholz, die es wegen der falſchen Forſt⸗ 
pflege nicht mehr gibt und die vielleicht erſt nach 
10 Jahren wieder vorhanden ſein werden, wenn 
richtig gewirſſchaftet werden wird. Im Walde 
gibt es kein Waſſer. Die Bauern Haben ſich au 
den Flüſſen angeſiedelt, am Narew, der Narewla, 
Les nafa und den Neben flüſſen. Die Heinen 
Flüßchen und Bäche find mit Fallholz ver⸗ 
ſchüttet. Wieſen ſind nicht zu finden. Aus 
dem Tſchernigowſchen Gouvernement wird für 


40.000 Rbl. Heu im Jahr augefübrt; das 
ſonſtige Futter foſtet etwa 100.000 Rbl. 
Bei richtiger Wirtſchaft ließe ſich alles an 


Ort und Stelle finden. Das Fehlen von Aeſung 
iſt den Tieren, die im Gehen äſen, ſehr ſchädlich. 
Bis 1909 wurde weder regelrecht gebolzt, noch 
wurden Schonungen angelegt. Der Wald ergab 
ungefähr eine Einnahme von 700,000 Mi, er 
foftete mit dem Unterhalt der Jand des Schleſſes, 
des Parks u. a. 67500 Röbl. Auf Aller höchſten 
Wiehl wurde 1909 die regelrechte Forſtung mit 
eher Vorſicht im Abholzen eingeführt, was 
elwd 1½ Millionen Rl. Einnahme ergeben 
wird und dem Wilde Aeſung und Waſſer ſchaffen 
kann. Die Beloweſher Bauern beſitzen 70.000 
Stiick Veh, das in beſonderen Revieren weiden 
darf, ohſt daß die Grenzen feſtgelegt find, und 
von dieſem Nieh iſt der Milbrans in den Urwald 
gedrungen. wa 1000 Stück Wild find bereits 
gefallen, der zue Edelhirſch von der Maul- und 
Klauenſeuche. er — im Urwalde gibt es 
etatmäßig und in der Tat keinen Veterinär, der 
das Bauernvieh Mauffichtigen könnte. Niemand 
unterſucht die Krallheit, dem ein im Gehölz 


Der bloß niederg jelnd kaun wleder auſſtehen, 
erſt der verſöhnte iſt wal ſberwunden. 


Carridre. 


Chriſta Weltin. 


Roman 
von 
A. Hottner⸗Greſe 
11 Fortſetzung). 

Werner Mertens hatte ſich unwill punch ein 
wenig emporgerichtet, um beſſer zu hören, Da 
Hang vom Zaun des Nachbargartens her Wten« 
des Gebell, Knapp neben Werner, da wo die 
Gärten nebeneinander ftteßen, hob ſich der Kopf 
eines rieſigen gelben Hundes aus der Finſterſis; 


wie 


ein Paar höſer Augen funkelten ihn an, flatke 
weiße Zähne blitzten. 

„Tyras!“ rief der alte Mann im Garten, 
„Tyras! Was hat denn der Hund? Da muß 


jemand Verdächtiges um die Wege fein! Warten 
Sie noch einen Augenblick, gnädige Frau! Ich 
ſche erſt nach. Daun begleite ich Sie bis zum 

gen. Am beſten, Sie nehmen einen Einſpän⸗ 
der, Es iſt ſchon ſpät und die Gegend da herum 
gicht techt ſicher.“ 
Als der alte Mann vorſichtig, den Nachbar⸗ | 
gund immer beſchwichtigend, über die Mouer fet- | 
nes eigenen Anmefens hinaus in das freie Feld 
Augte, das hier ſchon begann, konnte er nicht das 
geringſte Verdächtige entdecken. Nur einen Ton 
vornahm er aus der Ferne durch den Nebel, der 
klang wie verhallende eilige Schritle. 
Kopſſchüttelnd kat der Alte zurück; der Hund 

beruhigte ſich noch immer nicht, ſondern 
mit wildem Gebell auf feinem Postel. 

* * 


* 


lber 
lieb 


anfgefundenes gefallenes Wild erlegen iſt. Aus 
dem Kaukaſus wurde jüngſt ein junges Wiſent 
nach Beloweih in den Urwald geſchafft. Er ging 
bald ein. Man ſchaffte einen zweiten herbei 
Das Einfangen und der Trausport koſtete 800 
Rbl. Der zweite Wiſent wuchs heran, ſchien 
alklimatiſiert zu ſein, ging aber auch ein. Die 
Gerippe wurden präpatſerk und an ausländiſche 
Muſeen verkauft, aber die Urſache des Eingehens 
wurde nicht feſtgeſtellt. Jetzt, nachdem elwa 
1000 Tiere eingegaugen ſind, hat man ganze 
ſieben Weterinäre herbeigernfen. Im Auslande 


geht man mit wertvollem Wild ganz anders um. 


In Amerika hal man für dosſelbe den Yllowſtone⸗ 
Park, in dem Bären, Antiſopen, ja die verſchwin⸗ 
denden Bilone zu finden find. Die New Po ker 
Zoologen haben mit Hilfe Rooſevelts vier weitere 
Schußparks angelegt, in denen es Veterinäre gibt 
In Denutſchland geht man mit dem Wilde mit 
der größten Sorgfalt um. Dort hat man keinen 
Urwald von 120,000 Deffiatin. 

Atkarsk. Ein verſchwundener 
Jsprawnik. In Atkarsk bildet gegenwärtig 
das Tagesgeſpräch — die Flucht des Jsprawnik! 
Ticheichto. Noch in den erſten Tagen des Juni 
wurden die Ein wohner der Stadt ſtutzig gemacht, 
daß ſich der J prawnik gar nicht mehr auf den 
Straßen ſeben laſſe. Einige erzählten, daß 
Tſcheſchto auf die Datſche gefahren fer, andere 
munkelten ſchon, daß er infolge einer Verun⸗ 
treuung das Weite geſucht habe. Die Talſache 
der Flucht von Tſcheſchko wurde dann endgültig 
feſtgeſtellt, als am 16. Juni der Priſtaw des 1. 
Stadtteils von Sſaratow, Jermolin, vom Gon ⸗ 
verneur beordert wurde. die Funktionen des ver- 
laſſenen Jsprawnik⸗Poſtens auszuüben und gleich⸗ 
zeitig mit ihm der ältere Nat der Gouverne⸗ 
mentsverwaltung Bogdanow in Sachen einer 
Revision der Polizeiverwaltungsakte kommandiert 
wurde. Als Tſcheſchto am 1. Inni die Gage 
für die Gemeinen der berittenen und unberittenen 
Kreispolizei erhalten halte, erſchien er am 2. 
nicht mehr in der Poli zeiverwaltung. Als mau 
über fein Ausbleiben einige Vermnuderung aus⸗ 
ſprach, wurde erzählt, er ſei in Extraangelegen⸗ 


heiten in den Kreis gefahren, werde aber bald 
zurückkehren. Es vergeht eine Woche, und der 


Sepramırk erſcheint nicht. Dadurch beunruhigt, 
schicht fein Gehilfe Piſſlkarew einige Anfragen in 
den K eis, und durch dieſe wird konſtatiert, daß 
Herr Tſcheſchko nicht mehr im Kreiſe ſei. Piſſka⸗ 
rew meldete die ganze Angelegenheſt dem Gou⸗ 
verneur, der ſogleich den älteren Rat der Gou⸗ 
vernementsverwallung Bogdanow zur Reviſion 
und den Priſtaw des 1. Stadtteils von Siara- 
tom, Jermolin, auf den Ispramnikpoſten kom⸗ 
mandierte. Man erzählt ſich, daß die Reviſion 
auf eine furchtbare Unordnung in den Papieren 
der Bolizeiverwallung geſtoßen ſei und außerdem 
die Veruntreuung von ca 10 000 Rubeln Staats. 
und Privatgeld ſeſtgeſtellt habe. Als Erklärung 
gibt man an, daß Tſcheſch o in letzter Zeit allzu 
eifrig Karten geſchlagen habe. 

Sſimbirsk. Neue Gutsbeſitzer. 
Aus dem Dorfe Chojalichenfa im Sſimhirſker 
Gouvernement wird berichte, daß ſich dort feit 
der Verordnung des 9. November 1906, nach der 
die Seelen landanteile der Bauern in ihr verſön⸗ 
liches Beſitztum übergegangen waren, eine Maſſe 
„neuer Gutsbeſſzer“ gebildet hat. Unter ihnen 
ſpielt die erſte Rolle der Beſitzer einer mechn- 
niſchen Kornmühle, der Baner Grodſejew, der 
ſich jetzt des Beſitzes von 60 aufgekauſten Bau 
ernanteilen mit ungefähr 396 Deſſiatineu Flächeu⸗ 
inhalt erfreut, Das Land kaufte er hauplſächlich 
bei Bauern anf, die kein Haus beſitzen und deren 
Beſchäftigung pro'eſſionelles Trinken iſt, indem 
er ihnen pro Anefl 175 —2 ibel, d. h. pro 


Deſſiatine im Durchſchnitt 35 Rubel zahlte. 
Dieſes Land gibt Gordiejew jetzt für 25—50 
Rubel jährlich pro Auteil in Arrende. 

Eine Stunde ſpäter ſaßen Werner Merlens 


und Dr. Ernſt Rasmer in ihrem Hotelzimmer 
beiſammen. Vor ihnen fand auf dem weißge 
deckten Tiſchchen ein Abendimbiß, aber leiner der 
beiden Herren laugte ordentlich zu. Der Aellere 
neigte ſich über ſein Notizbuch und ſchrieb eifrig 
allerlei Schlagworte auf. Werner ſaß mit blaſſem 
Geſicht und fieberhaft glänzenden Augen daneben. 
Er hatte berichtet und erzählt. Nun war er 
zu Ende. 


Mit einem Ausdruck vollſtöndiger Abſpannung 
lehnte er ſich zurück in den tiefen Fauteuil. Mit 
einem beſorgten Blick ſah Rasmer zu ihm hinüber. 

„Nun alſo,“ fagte er endlich, nochmals feine 


Nolizen Überprüfend, „da find wir ja ſeit geſtern 


um ein ſchönes Stück vorwärts gekommen. Aber 
mein lieber alter Junge, zum Poliziſten taugſt 
Du nicht! Ich fürchte, Dir wied die Sache zu 
viel! Das iſtes ja eben! Bei Dir ſpricht das 
Herz zu laut mit. Ja, das iſt's!“ 


Dr. Rasmer fchüttelte kummervoll den Kopf. 
Werner Mertens lächelte gezwungen. 

Laß fein Onkel! Daß mich die Sache an⸗ 
greiſ, das iſt doch natürlich. Ueberdies finde 

leinen Weg zur Klarheit, ſondern nur ein 
Chaos von Vermutungen, eine Menge neuer 
Namen, von denen ich nie hörte — kurz, eher 
eine größere Verwicklung. Und meine Chrifta, 
dieſes uſerfohrene Kind, welches noch fo wenig 
von der Welt und den Menſchen kannte, meine 
Chriſta Toll im Mittelpunkt eines Geſchehyiſſes 
geftanden haben, bei dem alle dieſe mir völlig 
fremden Menſchen milſpielten. Dieſer „Herbert“, 
von dem jene ſremde Fran ſprach — dieſer 
„Felix“, der ſich ſo wegen des Becherverluſtes 
aufregt, der ſich fo fürchtet vor mir: endlich viel⸗ 


leicht dieſe ſchöne junge Frau ſelbſt, die mir 
einen ſo ſympathiſchen, liebenswerten Eindruck 
machte! Wer um Gottes willen kann je zur 


Slawjansk. Vom Blitz im Bade 
erſchlagen. Der Junſhn. Kr. berichtet: In 
Slawjansk begab ſich die Frau des Arztes Ga⸗ 
wrilfo am 1. Juli in die Mineralwaſſerheil⸗ 
anſtalt, um ein Bad zu nehmen. Ihre kleine 
Tochter begleitete fie. Kaum Hatte Frau Gawrilko 
nur mit dem Bademantel und Pantoffeln be⸗ 
kleidet das Badezimmer betreten, als das Ge⸗ 
witter, das ſich über dem Orle zuſammengezogen, 
ſich entfud, ein Blitz in die Auſtalt ſchlug und 
Frau Gawrilko traf. Die Unglückliche und ihre 
Tochter riefen um Hilfe. In der Anſtalt eutſtand 
eine große Verwirrung. Man fand die unglück⸗ 
liche Frau ſterbend anf der Diele liegen. Der 
Mantel und die Pantoffeln wan in 
Nach langem Warten erſchien ein 
traf die junge Frau bereits tot an. 


Neues aus aller Welt. 


— Das für München beſtimmte Par- 


ſevalluftſchiff fol in allernächſter Zei feine 
Fahrten aufnehmen. Die Münchener Parſeval⸗ 


Barloırhalle, welche die Parſeval⸗Ballongeſellſchaft 
in Johannisthal aus Holz fertig halte und als 
Erſatz für die im Eiſengerüſt eingeſtürzte nach 
München bringen und dort aufſtellen ließ. wird 
Ende dieſer Woche fertig fein, fo daß bei gutem 
Welter der „Parſeval VI“ fofort unter der 
Führung des Oberleutnauts Stelling von Gotha 
nach München gebracht werden kaun. Die Te⸗ 


| 


er bald ſank und ins Waſſer fiel. Die drei 
Gondelinſaſſen warfen die Oberkleider fort und 
ſuchten ſich ſchwimmend aus Ufer zu relten. 


Lauge kämpften ſie mit den Wogen, um endlich 
halb tot anf den Dünenſand geworfen zu 
werden. Sofort eingeſeilete Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche waren zum Glück von Erfolg gekrönt. 
Keiner der drei hat eruften Schaden genommen. 
Ein Schlepper iſt abgegangen, um den Ballon zu 
bergen, hat ſich feiner Aufgabe bis jetzt aher 
wegen der hochgehenden See noch nicht entledigen 
können. Man hofft, den Ballon bei Ebbe ein⸗ 
bringen zu können 

Drohende UMeberſchwemmung am Mhein. 
Vom Oberrhein wird ein ſtarkes Steigen des 
Waſſers und Hochwaſſer gemeldet. Die Neben⸗ 
flüſſe des Rheins drohen mit Ueberſchwemmungen. 
Am Niederrhein ſind weile Flächen unter Waſſer, 


vou den Getreidefeldern Sind nur noch die 
Aehren ſichtbar. Zwiſchen Wanne und Herne iſt 
der Fußgängerverkehr eingeſtellt. Der Verkehr 


wird durch Kähne vermittelt, Der Eiſenbahn⸗ 


verkehr zwiſchen Mlnſter und Wanne iſt eben⸗ 
falls infolge des Hochwaſſers eingeſchränkt, 
Von allen Tälern des Rheins kommen Mel: 


legraphen- und Telephonleitungen, die längs des 


Bahneinfchnittes bei der Halle 
irdiſch gelegt worden, um 
mehr hinderlich zu ſein. Mit 
dann vorausſichtlich Anfang 
werden. 

— Niederlage des Pariſer Michael 
Kohlhaas. Der Senator Forichon, der Prä⸗ 
ſident des Landgerichtshofes, verwarf die Klage 
des Advokaten LHermitſe gegen den Seiueprä⸗ 
fetten de Sefnes, den Steuereinnehmer Nee und 
den Gerichtsfommiſſar Chamault wegen wider⸗ 
rechtlicher Aneigunng öffentlicher Gelder. Dier 
Verwerfung wurde damit begriindet, daß die an⸗ 
geblichen Vergehen nicht zur Sbeuerverweigerung 
berechtigten, zumal da die betrügeriſche Abſicht 
fehle. 

5 — Antomobilunfall. Der bekannte Nee 
derei⸗ und Kohlengrubenbeſitzer Leo Stinnes aus 
Ruhrort hat zwiſchen Mannheim und Karlsruhe 
einen Automobilunfall erlitten. Das Fahrzeug 
rannte gegen einen Baum, und die drei Inſaſſen 
wurden hinansgeſchleudert. Der Chauffeur Walter, 
der mehrfach verletzt wurde, und Frau Stinnes, 
die eine Schulterverrenkung davonteſig, find ins 
Krankenhaus nach Karlsruhe gebracht worden: 
Herr Stinnes ſelbſt, einer der bedeutendſten 
deutſchen Großinduſtriellen, der in Mannheim 
die Geſchäfte des Stammhauſes Mathias Stinnes 

in Ruhrort führt, iſt mit dem Schrecken davon⸗ 
gekommen. 

— Havarie eines framzöſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes. Der im Haft von Cherbourg befind⸗ 
liche Panzerkreuzer „Duplex“ war wegen ſtarker 
Havarie genötigt, die geplaute Auslandsreiſe 
nach dem fernen Oſten aufzugeben. An ſeine 
Stelle wird der Panzerkreuzer „Kleber“ treten, 
der „Duplex“ aber wird dem Reſervegeſchwader 
überwieſen. Die Unterſuchung hat ergeben, daß 
die Schraubenwellen und einer der Hauptzylinder 

ſehr beſchädigt ſind. Der Zuſtand des Schiffes 
wird künftig nur eine beſchränkte Verwendung er⸗ 
lauben. 


liefen, ſind unter⸗ 
dem Ballon nicht 
den Fahrten wird 
Auguſt begonnen 


dungen von weileren bedrohlichen Ueberſchwem⸗ 
mungen. 

— Ausſchreitungen 
Bahnarbeiter. Die Grand Trunk Railway 
verkündet, nach einem Kabeltelegramm aus 
Ottawa, offiziell die Beendigung des Streiks 
ihrer Angeſtellten und die Wiederaufnahme des 
geſamten Betriebs. Ein Telegramm aus Brock⸗ 
ville ſcheint dem allerdings zu widerſprechen. 
Dort haben Streikende und deren Anhänger einen 
Güterzug angegriffen, die Wagen demoliert und 
in Brand geſteckt und die Bedienungsmannſchaft 
mißhandelt. Unter dem Schutz mehrerer Poli⸗ 
ziſten zogen ſich die Schaffner und das Bedie⸗ 
nungs perſonal der Lokomotive in einen Schuppen 
zurück. Die wiltende Menge drängte jedoch nach. 
Die Schutzſeute gaben Schreckſchüſſe ab, doch ohne 
Erfolg. Es lam zum Kampf, mehrere der ar⸗ 
beitswilligen Eiſenbohuer wurden ſchwer verletzt. 
Daraufhin durchzogen die Streikenden mit Ge⸗ 
fang die Straßen der Stadt. Die Polizei war 
ihnen gegenüber machtlos. Der Würgermeiſter 
des Ortes ließ daher die Aufeuhrakte verleſen 
und requirierte telegraphiſch Militär. 

— Eiſenbahnunfall. Auf dem Bahuhof 
Eilenburg fuhr eine Rangiermaſchine auf den 
im Bahnhof ſtehenden D-Zug nach Breslan auf. 
Mehrere Wagen wurden ülbereinandergeſchoben 
und dadurch vier Paſſagiere leicht verletzt. Der 
D. Zug konnte mit 27 Minuten Verſpätung feine 
Fahrt ſortſetzen. 

— Ein beſtialiſches Verbrechen. In 
Neulann in Oberſchwaben hat ein mit Waldar⸗ 
beiten beſchäſtigter Spitalpfründner einen Spital⸗ 
genoſſen, mit dem er in Streit gertet, niederge⸗ 
ſchlagen und ihn dann in eine tiefe Waldgrube 
geworfen. Nach mehreren Stunden kam der Un⸗ 
hold zurück, um nach feinem Opfer zu ſehen; als 
er bemerkte, daß der Unglückliche wieder zum Be⸗ 


der kanadiſchen 


wußtſein gekommen war, ſchlug er ihn mit 
einer Hacke vollends tot und begab ſich dann 
ruhig nach Hauſe. Der Täter wurde feſtge⸗ 


nommen. 

Automobilfeindliche Bauern. Der Oeko⸗ 
nom Konſtantin Bikar aus Eſzek (Ungar) unter⸗ 
nahm mit einem Automobil in Begleitung dreier 
Offiziere einen Ausflug nach Vukovar. Im Dorfe 
Trpinja empfingen an einem Bauernhauſe 200 
Perſonen das Automobil mit einem Stein⸗ 
regen; alle vier Inſaſſen wurden getroffen. 


Drei Luftſchiffer in Lebensgefahr. Aus Oberleutnant Paſo Mihaflovies wollte mit einer 


Paris wird berichtet: Sonntag nachmittag ſtieg 
bei Calais der Ballon „Ville de Dunkerque“ 
anf, wurde aber faſt unmittelbar darauf von 


einem hefligen Windſtoße erfaßt und 300 


Browinapiſtole einen Schreckſchuß abgeben, die 
Waffe fiel aus feinen Händen, entlud ſich und 
verwundete den Oberleutnant ſchwer am Unter⸗ 
ſchenkel. Die Ausflügler mußten ſich vor dem 


Meter weit übers Meer hinausgetragen, wo Zorn der Bauern gegen das Automobil flüchten. 


Wahrheit kommen, zu einem Verſtändnis? Ich 
werde nur immer verwirrter —“ 
Dor alte Herr halte noch immer fein Notiz. 
buch vor ſich. Er ſchien etwas ſagen zu wollen, 
aber er zögerte eine ganze Weile, ehe er ſprach. 
Endlich begann er und jetzt klang feine Stimme 
ſehr weich, es lag etwas darinnen wie Mitleid: 
„Alſo, nehmen wir alle Anhaltspunkte noch 
einmal durch, mit Ruhe durch, lieber Werner. 
Da ergibt ſich folgendes; Bis vor zwei Tagen 
halten wir überhaupt noch nicht den geringſten 
Anhaltspunkt für irgendeine Vermutung betreffs 
Chriſtas Verſchwinden. Daß gerade Du den 
Becher kaufteſt mit der eigentümlichen Außen⸗ 

ſchrift und dem noch merkwürdigeren Inhalt — 
dies war ein Zufall. Ob ein glücklicher? Das 
läßt ſich heute noch nicht im entſernteſten be⸗ 
ſtimmen.“ 

„Was willſt Du damit ſagen, Onkel Ernſt?“ 
| fragte Werner jäh dazwiſchen. Er dachte heim⸗ 
lich immerfort an das hellblaue Kuvert, das 
Jetſchen Helmus gefunden. Dort war der Poſt⸗ 
ſtempel „Krakau“ — auf jenem Umſchlag, in 
dem die Zeichnung des Bechers geſteckt halte, 
den er der fremden jnugen Frau aufhob bei 
Markus, war der gleiche Stempel. Und die 
Frau fagte doch zu dem Alten, fie wolle nach 
Krakau fahren. 
kranke Felix ſein. 
Onkel mitteilte? Oder 
über jenes Kuvert? Und weshalb wollte er 
eigentlich gerade darüber nicht ſprechen? Doch 
nur deshalb, weil Onkel Rasmer ebenſo wie 
Tante Jetlchen denken und auch ſagen würde: 
„Alſo: Deine Chriſta hat mit jemandem Briefe 
gekauſcht, von denen Du nichts wiſſen ſollteſt. 
Dieſer jemand muß ihr doch ſehr nahe geſtanden 
haben. Vielleicht näher als Du. Und mit dieſer 
Vorausſetzung fallt am Ende alles zuſammen, 
woran Du eiuft gealaubt haft, und auch die Au⸗ 


Ob 


er es 
ob 


noch heute dem 
er weiter ſchwieg 


Dort mußte alſo dieſer ſchwer⸗ 


1 


ſolcher Zufall herausſtellen. 


nahme, daß fie das Opfer 
ſchickes wurde. Sie hat 
Geſchick herbeigeführt.“ 

So würden ſie ſprechen, 
Herzen längſt nichts mehr wußlen von den 
großen Leideuſchaften des Lebens. Und mit all 
dieſen Worten würden fie ihm ruhig wegnehmen, 
was ihm noch das Daſein lebenswert hatte er⸗ 
ſcheinen laſſen, die reine, holde Erinnerung. 

Der alte Herr war aufgeſtanden und ging 
mit wuchtigen Schritten in dem Zimmer hin, 
und her. 

„Wir wollen jetzt alle Schlüſſe laſſen, 
Junge,“ ſagte er eruſthaft. „Nur zu oft habe 
ich es in meinem langen Daſein erfahren, daß 
alle Schlüſſe und Folgerungen — und ſeien fie 
noch jo ſcharfſiunig — oft als Irrtümer ſich ent⸗ 
puppen. Wir wollen nur ſehen, ob dieſer Becher, 
dieſes Herz wirklich mit unſerer Chriſta in 
irgendeinem Zuſammenhange ſtanden. Denn der 
Bufall ſpielt oft ſehr abſonderlich, und immerhin 
könnte ſich auch das Geburtsdatum ats ein 
Nun aber iſt es 
faft ganz ſicher, daß unſere Chriſta gemeint iſt, 
denn der Verlierer des Bechers — eben jener 
kranke Felix wahrſcheinlich — will gerade Deine 
Mitwiſſerſchaft abſolut vermeiden. Der erwähnte 
„Herbert“ iſt ſicher von allem unterrichtel. Alſo: 
da find zwei Perſonen, welche beſtimmk mehr 
wiſſen, als wie von Chriſta Weltin, denn fie 
wußten genau, waun ſie ſtarb.“ 

Werner Mertens hielt die Hand vor die 
brennenden Augen. Dr. Rasmer warf wieder 
einen ſcheuen Blick nach ihm hin. Er ſah es 
wohl, daß der Jüngere furchtbar litt. Aber 
leidet nicht auch der Krauke, wenn eiue ſchmerz⸗ 
hafte Operalion notwendig iſt? Und iſt nicht 
trotzdem dieſe Operation oft die einzige Heilungs⸗ 


möglichkeit? 
(Fortſetzung folgt.) 


eines tückiſchen Ge⸗ 
vielleicht ſelbſt dieſes 


die Allen, deren 


alter 


„ Mittwoch, den (14.) 27. Juli 1910. 
8 88 l 
den 28. Ji 


In Garten des Graud⸗Hotels ei} 


Zugunſten der Hilfs⸗Inſtitutionen beim Verein 
der Handelungsreiſenden des L. H. I. R. 


Grosses Konzert des Namystowsk'schen Orchesters 
Warschauer Künstlerisches Fabaret 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 334 


Grüner Rurneual. 


unter Leitung 
des Herrn 
K. Namystowskl. 


Aufaug des Namyslowskiſchen Konzerts 
7 Uhr; Beginn des Kabarets um 10 Uhr aben! 


um 12 Uhr nachts, bei Klängen der Militär 


= Blumenſchlacht 


kapelle unter Leitung des Herry 


W. J. Ste mpuiewski. 


44 unter gütiger Telluahme des 
Frl. MROZINSKA, der Herren 
TROJANOWSKI, LUBELSKI u. a. 


„Momus“ 


Eintritt 1 Röl., Kinder und Schüler zahlen 50 Kop. B. 
auf den nächſtſoſgenden Sonn 


ei ungünftiger Witterung wird das Feſ 
nabend verlegt. 


Aquarium 


Dir.: P. Kronen. 


Von heute ab neue Debuts. U. A. 


* 


Aussergewöhnliches Programm 


Mittwoch u, Donnerstag den 27. und 
28, Juli 1910. 


Odeon 


TELEFON N 15-81. 


JERMAK TIMOFIEJEWICZ, 
der Eroberer von Sibirien, 
(historisches Drama). 


Die Frau als Detektiv. 
Folgen d. Gleichberechtigung 
(komisch). 


DAS LEBEN AUF DEM 
KRIEGSSCHIFFE (Naturaufn ) 


Kazmierz Kulejowski. 


beforgt wwie bisher alle Paß⸗Augelegenheiten. 
Wohnt lenk Petrikauerſtr. 


Dummkopf hat kein Glück, 
(komisch), 


Die Geschichte der Füsschen. 
(Tragikomische Historie. 


JEPHTA’S TOCHTER, 


(biblisches Drama colorirt. 


7545 


154, Zeteps. 14.20 


Wer Sprachen lernt, 


verbessert seine Existenz! 


Bediegenen methodiſchen Unterricht 
(durch Lehrer der belreffenden Nationalität) 
verkürzt 7016 
Dr. Kummer’s Sprachinstitut, 
Bolutnioma-Straße 8. = Vetrikauer- Straße 16. 


Man verlange Gratitproßefinnhe! — len verlange Cratltprabsflunkel 


Geschmackvoll und 7 ausgeführt in der 
billig werden [Amtliche Damen⸗Garderoben Naehe 
7508 P, Hauser, 

Dofeift lonnen ſich Lehrmädchen melden. Ronftantinerfie. 50, Off. reits. 
77 2 


Zinn, Blei, Kupfer, Zink u. dergl. | 


Kupfer-Blech 


und Messing, Blei-, Blech- und Röhre 
Röhre, Draht, Stangen und andere Metalle 
empfiehlt das Metallhaus 7579 


Kornblum und Gepner, Warschau. 


Lodzer Agenkur 
und Niederlage: 


Vom 18, Juli; Widzewskastr, 55, Te. 
ZJahmarzt 


FRITZ DÖRING 


wohnt jetzt Zielonaſtr. 19. 


Kar 


Wichtig tür Beerdigungsanstalten! L 


SpezielleWerkstatt und elne grosse Auswahl vonKränzen, 
Palmen u. Beerdigungs-Dekorationen zu mögligst niedrigen 


Fa W. SALWA, Lodz, Zxierskastr. 7. 


I 


Verlangen Sie überall Lichte der Fabrik 


J bebr. Krestownikow 8 Co. 


Lasse Moskau, 


welche pen im Königreich Polen wle auch in ganz Rußland 
als die beſten dekaunt find. — Reyräſentanz und Lager: 


Franz Glugla, Lodz, Poludniowa 28. Teleph. 817. 


- 


Tlektrischer Motor, 


Fabrikat Siemens & Halske, 80 Pferde, ungebraucht, zu verkaufen. 
7326 Findrisen & un, Telephon 1710. 


Die besten, nie vergaganden 
Auzünder „IMPERATOR'S“ 


sind zu haben bei 
M. SIEGELBERB, Neu- 
„. Sliber-Waren-Magazin 
5 Petrikauer-Strasse N 45. 


ER 


Nee 
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Am 27. 


zu gegeuſei iger Mister ſtütz ung 
in Lodz. 


der aud Sanbidaten ſomie deren w Mpehörkne, wird nm Sonnabend, 
ven 20 Julia c., fm U 


Gch enen in Mondo in Som m⸗ rnachts Feſt 


Nur un ſere Mitgt 


en, nuch sahlreidh mit ihren ge chützten Damen zum Empfang unferer 
nen. ft Garten wird eleltriſch uminſert fein. Giſſt durch 
Ecwünſcht iſt das Erſcheinen in Strand oder Straßentotiette, Weginn um 9 Uhr abends. 


Die Verwaltung: 
KRRNHRNN 72 % 
öh 


NN NN NN NN N N NMR 


N 


EK. Zirkler’s 


7. Kl. Kommerz-Schule 
3-kl. Handels-Schule 


der entiprschenden ftaate 
lichen Lehranſtalten. — 


it allen Privilegien 


Hufnasmeqefidhe werden en Perun alih von 10—12 Uhr in der Schulfanzelei MNawrol⸗ 


Straße Nr. 37 zu © 
In der Kommerzichnle ben 
In der Harbeisihule be innen die 
Unterricht am 19. August (1 


ung neuer Schüler am 20. Auguſt (2. September). 
ind Nachprüfungen am 16 (29.) Auguſt und der 


Die Schulleitung. 


ig 8 2 DR enR Renu 


ir Maag iche I | 


Das Grundftid Ecke der Pabianicer und Zufchiner-ChHauffee, 60 polnifche Morgen groß, 
in Parcellen für indnſtrielle Anlagen und fie Wohuhänſer eingeteilt, unter bequemen Ab zahlun⸗ 
Dasſelbe iſt waſſerreich, beſitzt Abfluß, har einen Marllplatz. Bauplatz 
Dieſes Terrain wird an beiden Chauſſeen mit einer 
Are und Abfuhr von Materialien vom Bahnhof Chojny. Pläge von 
Näheres durch Peter Haſenclever, Ruda Pabianiee. 6818 


W 


Ai \® 
rei ® 
® 
3 


8 


0 
September). 


F 


12 


pw 
gen billig verkauft werden. 


für Schule, ſowie Halteſtelle der Tramway. 
Vaumallee umgeben werden. 
Rubel 300 au. 


r 


| 
Eisengiess 
m Sf. Welgt & Co. « 


liefert fämtliche ins Gtehereifach ſchlagende Arbeiten aus Grauguß in ſauberſter 
und ſolideſter Ausſührung. 


Telephonanſchluß 


in Lodz 
Nr. 1670 


nators taſtr. 22 


Spezialität — Maſſenartikel auf Maſchinen geformt. 


Der Schmelzofen ft alle Tage von 3—6 Uhr nachmittags tätig. 


eee ee 


Overetten 


Die großartige rumäniſche 27 rierte ger 7 fizab m | Mila Bland, & 
Truppe demitresen de» bellebten polnischen Eonbrette 10 N h 
3 - lenke ice, Tänzerin mit ei⸗ 
N ee 1 TOKA SN A FF EA., beer detoratlon u. Sichtefeten. 
; ee F eee Aa h 
0 ee E: 1 1 d⸗ 8 4 hierefiante und ſenſat Novität. | 8 8 N hi 
Kolsfjaler folg des das hier fo aeg potuifche Due | Me is S 
neuen P 1 mms. Luba (Pförtner) | ohne Goncutgenz. Me Direktion, 
EXT rn E a ge 
Chri itt ich er Cammisnerein en denn ® 


| arpanıyuaro Than GN acKarO) yan- 
nehenrera, OKONNMHLLAA pybggy n 
Tastuaalıo, gar Fpenn uo Eypey 
penn deu. aa benign Cel. 
Öhauyacromy aauıny Harun 
Ju 12, ku 3, 075 45 . non 


A Converser chez une jeune 


Frangaise 


apres diner dep. 5, nachm. von 5, 

Gubernatorska 16 s’intormer chez 

Concierge. Wo? sagt der Wächter 
71671 


Forſtmann, 


der in allen Zweigen der Forſtwirt⸗ 
ſchaſt und Jagdweſen gründlich vertraut, 
der 3 Landes W 
Schriit mächtig. fücht ver 
1. Oktober entsprechende Stellung. Gefl. 
Off. unter „Forftmann 1910“ an die 
Er. d Bl. erbeten. 72 
Energiſcher tüdie m 
ine een Webmeiſter, 
Bring- Spezialität in hocfeinen Kamm⸗ 
Inarnftoffen für Herrenbekleldung, ſucht 
Fe in erſtllaſſigem Fahrſkations. 
Geſchäſt. Offerten sub „A. F. 60278“ 
au bie Eypedition der Neuen Lodzer 
Zellung eibezen. 6359 


Suche einen 71646 


Webmeister, 


| Shrift, als Teilhaber mit einigen 
Hundert Rol zu einer dem befteben- 
den mech. Lohnweberet, von einigen 
Stählen. Wo, ſagt die Exp. d. Bl. 


Stadtreiſender 

gegen Gehalt und Propſſion für tech ⸗ 
niſche Artikel, in den Webereien 
und Spinnereien beſtens elngeſlihrt, 
von einer leſſtungsfähigen Firma zum 
fofortigen Anteilt geſucht. Offerten mit 
Angabe der bisherigen Tätigfeit unter 
„K. K. 206“ am die Expedition der 
Neuen Lodzer Leitung 1522 


Wolllumpen. 2 


Ein mit der Branche verkrauter Herr 
zum Beſuch der „Kuudſchaft geſucht. Off. 
sub i. S. 40“ an die Exp. d. Bl. 


u Compaguon 


ſucht junger Kaufmann fih 200 de ⸗ 
teiligen. Off. unter „O. T. M.“ an 
die die Exv dieſes Blattes erbete N erbeten. _yaor 


Chauffeur, 


ſtaatlich geprüft, ſicherer Fahrer und 
Wepatäfete ſucht im In- oder Auslande 
fofort Stellung. Off. unter J. P. 514 
an die Exp. d. DL 5 


Gefu Dol metſcher,s 


der polnisch und ruſſiſch, und außerdent 
entweder franzöftich, engliſch, paniſch 
oder Malieiifeh pricht. Off mit Meier 
senpen Gen e unter 
in dle Ecp d. Bl. e 


7568 


El lektromonteur 


um 10 lag Ser. Off 


unter „E. 


Unterricht | 


ift die verbreitetſte, weil 2918 


ſichtbar — Alphabete auswechſelbar — 
t unverwüſtlich. Neues Modell Nr. 11 
für alle Sprachen ohne Auswechſeln d. Alphabets. 


Vertretung: Lodz, Ziegelſtraſſe 12, Wohn. 6. 
J. Koztowski, Warschau. 
Zweiter Buchhalter, 


chriſtlicher Konfeffion, der Landesſprachen 
mächtig, wird für eine hleſige Akt.-Geſ. 
zum baldigen Antritt geſucht. 


Meihodiichee 


| Katalog gratis und franfo. Sämtliche Bubehör« 
teile wie Farbbänder ꝛc. 2c. auf 3 


Verireter gesucht 


zur Lehe des Allein verkat te Lodz oder für ganz Ruß⸗ 

land, für eigene Rechnung, 1 9 drauf. Mai Staaten Ft U 
paten- meh 8 ruck⸗ schi nx 
baten Stoffmeß⸗ u. Bedru kaſchine, „ Comptoir-Lehrli ig, 


welche den Sto 
zablen mit leicht abi 


dabwickelt und auf der Ri ile die Maaß⸗ 
hbaree Farbe abdrudt. Die bisherigen 
kommen ganz in Wegfall. Off. an 
I. R W. erbeten. 


der polnischen, deulſchen und ru 


die Ep. d. Bl unt 
an die e . d. 


erbeten. 


100, an die Exped. bieſes Blattes. 
Helſble 7660 
Ader 760 Fre bmaschine be 
5700 (vielfach Dräuilet) 
werden. * Mifolaierostafiz. 77. 


ni | 
1 
al 
tönnen ſich fojorı melden. Pelre 
faneriirafie 91. 7697 
Eine gellöte 7595 


Sansfchneiderin 


per fofort geſucht. Bewerberlunen wollen 
ihre Adreſſe in der Exp. d. Bl. unter 
„Hausſchuelderin“ niederlegen. 


ir das Fabriks-Comptolr er 
Spinnerei wird ein 580 


Lehrtli EN 


per fofort geſucht. Off. unt. „A. B. C. 9 
an die Exped. dieſes Bla u richten. 


Geſucht zum ſoforligen 
Lehrling 


Comptoir, d 


N 


Ö 
m. 1974 au die 


Mehabiag ung Seransneber .. > = 


Nolations⸗Schnellpre 


ſfenbruc Wert c N 


